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E. L. Berl in, 12. Februar. 
tſcher Reichstag. 
„Sitzung vom 15. Februar. 


Den 
47 


Die Berathung des Poſtetats wird fortge⸗ 
ſetzt bei dem Kapitel Ki Titel „Oberpoſt⸗ 
direktoren“ ꝛc. 


Die Abgg. Graf Hompeſch und Genoſſen 


babe alen e ie D ane de Woche in Anrechnung kommen. Es iſt überhaupt Bahn einlenkt, welche nicht mehr dem Anſtande 
oft eigenthümlich, 


laſſen zu wollen, daß die Annahme 
ſtellung gewöhnlicher Packete von der 
an Sonn⸗ und Feiertagen mit Ausnahme 
Weihnachtszeit auf Eilſendungen 
1 A Lingens (3tr.) 
Reſolution im Intereſſe der 

Schon die Geſetzgebung vom Berge 
die Heiligung des Sabbaths geboten. 
dem an Stelle des letzteren der Sonntag getreten 
85 habe ſeine guten Gründe gehabt. Er habe im 
Vorjahre den Staatsſekretär gebeten, uns mitzu⸗ 
theilen, wie weit die Sonntagsruhe der Beamten 
durchgeführt ſei, und was daran etwa noch fehle. 
Die Antwort habe gelautet, daß bereits ein Fort⸗ 
ſchritt erzielt ſei. Aber auch die Sonntags⸗ 
heiligung müſſe noch mehr gewährleiſtet werden. 
Wünſchenswerth wäre es, wenn überhaupt keine 


nd 
Reichsp 
der 
empfiehlt dieſe 
Sonntagsheiligung. 


Sinai habe 
Daß ſeit⸗ 


Sonntagsbeſtellung ſtattfände, oder doch nur zu 


Ich bitte den Staatsſekretär, 
Geht 


doppeltem Porto. t 
im Weltpoſtverein darauf hinzuwirken. 
Deutſchland voran, ſo würden die anderen 
Staaten bald nachfolgen. Die Schweiz und 
Holland haben ja bereits Sonntags⸗Briefmarken 
eingeführt. i N 

Staatsſekretär v. Stephan: Der erhabene 
Ton des Vorredners hat mich wohlthuend be⸗ 
rührt. Aber wenn er Zitate aus dem alten 
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Präſident v. ö Sitzung ſonde 
m 1 Uhr. v. Levetzow eröffnet die Ab 


beſchränkt werde. beitsſtunden, die oft noch überſchritten werden, in gefallen, den Verband zu verbieten oder den Bei⸗ 


d 2 Mk. 
ra 


genblatt furt 


. = 
Morgen lusgabe, 
Poſtverwaltungen und allen anderen Unternehmern den Geſetzen widerſpricht. Ein Ruhm für die Ver⸗ 
als Muſter dienen. Ziehen Sie deshalb unſern waltung iſt es ſicherlich nicht, wenn Sie ſich Ruhe 
Antrag nicht blos in wohlwollende Erwägung, nur dadurch erzwingt, daß ſie den Aſſiſtenten den 
führen Sie ihn energiſch durch! Mund verbindet. Möchte die Verwaltung ſich 
g. Singer: Ich will nicht auf die doch endlich einmal auf den allein ihrer würdigen 
religiöfe Seite der Sache eingehen, ſondern nur Standpunkt ſtellen und ſagen: „Wir bekümmern 
auf die ſozialpolitiſche. Auch ich halte es bei dem uns um das außerordentliche Verhalten der 
anſtrengenden Dienſt, namentlich der unteren Poſt⸗ Aſſiſtenten nicht“. Der Reichstag möge erklären, 
beamten, für durchaus geboten, daß die freien durch eine Reſolution, daß das Verfahren der Poſt⸗ 
Sonntagsſtunden nicht in die freien Stunden der verwaltung gegenüber den Aſſiſtenten in eine 


—— 


Abg. v. Lieres (b. k. Fr.) unterſtützt den 
Wunſch des Vorrednersz, um die Handwerker⸗ 
bezirke zu heben, iſt der Bau noch einiger anderer 
Linien, ſo namentlich eine Verbindung Reichen⸗ 
bach⸗Neurode⸗Glatz wünſchenswerth. 

Abg. Hirt (konſ.) hält ebenfalls einen weite⸗ 
ren Ausbau des ſchleſiſchen Bahnnetzes nöthig und 
ſtimmt den beiden Vorrednern zu. 

8 Abg. Mies (Ztr.) bedauert, daß die Linie 
Köln⸗Grevenbroich nicht bis München⸗Gladbach 
verlängert worden iſt. 

Abg. Linke (ml) tritt den Ausführungen 


daß die Poſt 7 Arbeitstage rechnet, entſpricht. 


ſtatt deren 6. Es kommen da mehr als 70 Ar⸗ 


Direktor Fiſcher: Es iſt uns nicht ein⸗ der 
Eiſenbahn⸗Verkehrs bei. Für den Eiſenbahubau 
der Woche heraus. Der Poſtverwaltung allein kritt zu verbieten. Ich weiſe die Behauptung in Schleſien geſchehe überhaupt wenig. 
darf man allerdings daraus nicht Vorwürfe zurück, daß wir die Wege des Anſtandes verlaſſen 
machen, denn für ihre Sonntagsruhe iſt die in oder ungeſetzlich vorgegangen find. Daß wir 
Handel und Gewerbe Vorausſetzung. Es heift: das ſolchen Vereinsbildungen gegenüber die Hände in 
Pferd am Schwanze aufzäumen, wenn man nur den Schoß legen, geht nicht an; ſchon deshalb 
bei der Poſt die Sonntagsruhe vorſchreiben will. nicht, weil der Verband Aenderungen der beſtehen⸗ 
Mit dem Vorſchlage des Abg. Zimmermann bin den Dienſtordnung anſtrebt. Meinen Sie wirk⸗ 
ich einverſtanden, die Schalter Sonntags Nach⸗ lich, daß wir dem ruhig gegenüberſtehen ſollen? 
mittags geſchloſſen zu halten, wenn auch die An⸗ Ich will den Teufel nicht an die Wand malen, 
nahme des Herrn Zimmermann nicht überall zu⸗ aber es könnte ſonſt geſchehen wie in anderen 
trifft, daß in dieſer Zeit der Schalterverkehr ein Ländern, daß einmal ganze Beamtenklaſſen die 
ganz geringfügiger fei. Aber es muß auch für Arbeitsbedingungen vorſchreiben, unter denen ſie deshalb billig, für dieſe vandwirthſchaft auch Etwas 
die Poſtbeamten gelten, daß fie — ſo zu ſagen — weiter arbeiten wollen. Das Ausſprechen von zu thun, durch den Bau von Nebenbahnen in 
auch Menſchen ſind. Wir ſind alſo für die Re⸗ Meinungen unterdrücken wir nicht. Wo ein Be⸗ jener Gegend. 

ſolution als einen ſchwachen Anfang der Sonntags⸗ amter gemaßregelt wurde, geſchah das nur, weil Abg. Dr. Hartmann⸗Lübben (konſ.) hat 


hin, daß Hannover bei dieſer Vorlage leer aus⸗ 
gehe, obwohl in dieſer Provinz ein großes Be⸗ 
dürfniß für Sekundärbahnen vorhanden ſei, wie 
ſchon daraus hervorgehe, daß die Kreiſe ſich zu 
hohen Beiträgen für einzelne projektirte Linien be⸗ 
reit erklärt haben. Die Landwirthſchaft Hanno⸗ 
vers wird den erſten Stoß in der Konkurrenz mit 
dem ruſſiſchen Getreide auszuhalten haben, wenn 
der ruſſiſche Vertrag zu Stande kommt; es wäre 


| 


ruhe. Man wird ſich an die Einſtellung des er von beharrlichem Ungehorſam gegen ſeine vor⸗ einige Wünſche wegen ſpäterer Fortſetzung der 
Packetverkehrs gewöhnen, ebenſo wie man ſich an geſetzte Behörde nicht abzubringen war. In dem in der Vorlage enthaltenen Linie Wuſterhauſen⸗ 


die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hat ge⸗ 
wöhnen müſſen. An der Reſolution gefällt uns 
allerdings nicht die Beibehaltung der Eilgutbe⸗ 
ſtellung, denn wenn überhaupt Beſtellungen er⸗ 


einen von Herrn Singer erwähnten Falle hat die 
Verſetzung thatſächlich nur aus fachlichen Grün⸗ 
den ſtattgefunden. Ein Beamter iſt gemaßregelt 
worden, weil er andere, jüngere Beamte zum 


Beeskow. a 

Abg. v. Stülpuagel (konſ.) bittet die Linie 
Arden Treuenbrietzen nach Möglichkeit zu 
fördern. 


folgen und Beamte zu arbeiten gezwungen ſind, Eintritt in den Verband zwingen wollte. Das Abg. Hobrecht (u.): Es iſt ſchwer, aus 
dann kommt es in der That nicht mehr fo ſehr konnten wir natürlich nicht dulden. Es wird einer oder einigen Vorlagen allgemeine Schlüſſe 


Dieuſtag, 13. Februar 1894. 
Annahme von Juſeruten Kohlmatt 10 und Kirchylſtz 3 
Agenturen in Deutschlan 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, 


Gerstmann. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootb 
Steiner, William Wilkens. In Benin, Ae 


der Vorredner über die Laugſamkeit der ſchleſiſchen 11 U 


Abg. Sander⸗Elze (ul) weiſt darauf) a 5 


Teſtament anführte, fo muß ich ihm doch auch darauf an, ob die Beſtellung noch % Stunden Alles ruhig geprüft, und es geht Alles ſeine ge⸗ 


eine Stelle im Marcus vorhalten: Der Menſch 
iſt nicht des Sabbaths wegen da, ſondern der 
Sabbath des Menſchen wegen! (Heiterkeit.) Auf 
dem berührten Gebiete ſind Unterſuchungen an⸗ 
geordnet. Aber eine einzelne Verwaltung kann 
doch nicht aus dem Ganzen herausſpringen und 
für ſich allein die ganze Materie ordnen. Gerade 
in den latholiſchen Ländern, Spanien, Portugal 


und Italien, findet gar keine Sonntagsbeſchränkung 


ſtatt. Eine einheitliche Regelung iſt auch un⸗ 
möglich, weil zu dem Weltpoſtverein Länder ge⸗ 
hören, die den Sabbath nicht am Sonntage, ſon⸗ 
dern an einem anderen Tage der Woche begehen. 
Man kann auch die Packete nicht Sonntags alle 
liegen laſſen, da deren Maſſe zu groß iſt. Es 
würde das ſonſt den Verkehr am Montag ſtören. 
Auch der Vorſchlag, nur Eil⸗Packete zu beſtellen, 
hört ſich nur ſchön an. Beſtellt man dieſe, ſo 
müßten ja doch alle Beamten da ſein. Auch iſt 
es gefährlich, Privilegien in dieſer Beziehung zu 
ſchaffen. Die Spekulanten würden dann, zum 
Nachtheil der Bauern und kleinen 
Packete Sonntags als Eilgut 


ich nicht machen. Ich 
warten, was der Bundesrath und auch der Reichs⸗ 
tag dazu ſagt. 


Abg. Geſcher (konſ.) empfiehlt mit Wärme 


die Reſolution. Wenn der Staatsſekretär prin⸗ 


zipielle Bedenken gegen die Eilgutbeſtellung habe, 
ſo müſſe er dieſe überhaupt abſchaffen. Thue der 


Staatsſekretär aber das nicht, fo müſſe er auch 


die privilegirte Beſtellung dieſer Sendung für 


den A zulaſſen. 
f bg. 
zu bedenken: wie würde eine ſo plötzliche Aende⸗ 


rung auf den Verkehr wirken, wenn auf einmal 
das Porto für am Sonntag zu beſtellende Packete 
Eine große Menge von Packeten 


erhöht würde. ack 
muß doch Sonntags beſtellt werden, beiſpiels⸗ 
weiſe Begräbnißkränze. So wie der Antrag vor⸗ 


liegt, können wir uns deshalb nicht für ihn er⸗ 
Den Beamten würde viel mehr damit 
gedient ſein, wenn ſie die Stunden, die ihnen am 

Sonntage erlaſſen werden, nicht in der Woche 
nachzudienen haben, wenn alſo die freien Stunden 

am Sonntage nicht in die freien Stunden der 
Einem ſolchen 


klären. 


Woche mit eingerechnet würden. 
Antrage würden wir zugeſtimmt haben. 
5 Zimmermann Anti.) 
dagegen dem Antrage unbedenklich zu. 


einmal einen freien Sonntag habe. 
ſtände müßten abgeſtellt werden. Selbſt 
dem Induſtrieſtaat Belgien ſeien in 
Beziehung die Verhältniſſe beſſer. 
ſchafft müſſe namentlich der 


Sonntag Nachmittags von 5—7 Uhr werden. 
Nach 1 müßten die Schalter geſchloſſen bleiben. 
Der Verkehr an den Schaltern von 5—7 Uhr ſei 

ja auch nur ein ganz ſchwacher und könne des⸗ 
halb ſehr gut ganz eingeſtellt werden. Herr von 
Stephan habe von den verſchiedenen Sabbathen 

in den verſchiedenen Ländern geſprochen, darunter 
denn der 
"jübifche Staat, mit dem der Weltpoftverein zu 
arbeiten habe? Ich, ſo ſchließt Redner, kenne ihn 
nicht, und wenn der Herr Staatsſekretär ihn be⸗ 
gründen helfen will, ſo iſt er uns als Mitarbeiter 


alſo vom Sonnabend. Aber wo ſei 


willkommen. 


Abg. Schaedler (Zentrum): Der Herr 
Staatsſekretär führte das Wort 5 Der Menſch 
iſt nicht des Sabbaths wegen, ſondern der Sab⸗ 
bath um der Menſchen willen da! Nun ja, 
gerade darum, um des Menſchen willen, wollen 

ja eben eine größere Innehaltung des Sab⸗ 
8. Wenn der Herr Staatsſekretär ferner auf 


5 
wir 
1 8 
ie fremden Regierungen hingewieſen hat, ſo will 
ich darauf nicht näher eingehen, denn ich müßte 


ſonſt zuerſt fragen: von welcher Geſinnung ſind 


denn dieſe Regierungen?! Der Herr Staats⸗ 
ſekretär hat ſich auf die Handelskammern berufen. 
Nun, bei dieſer Frage haben noch ganz an 
Jaltoren zu entſcheiden, als die Handelskammern. 
Dieſe würden am liebſten gar keine Beſchräukung 
des Sonntagsverkehrs haben wollen. Aber das 
Volk ſind nicht die Handelskammern! Wenn der 
Herr Staatsſekretär keine Privilegirung der Eil⸗ 
gutſendungen will, — gut, ich will ihm da ent⸗ 
gegenkommen, ſtreichen wir alſo auch die Eil⸗ 
gutbeſtellungen am Sonntage! Kommen wir 
mit prinzipiellen Vorſchlägen, dann ſagt 
man: es geht nicht! Und daſſelbe ſagt man, 
wenn wir Einzelnes herausgreifen! Wir bleiben 
auf dem Boden der Reſolution ſtehen, die doch 
abebrlich ſehr entgegenkommend iſt. Wir glaubten 
ber mehr zu erreichen, wenn wir zunächſt nur 
einen kleinen Schritt vorwärts thun. Um den 
N eine vermehrte Sonntagsruhe zu ver⸗ 

ni Kalten, werden es meine Freunde auch an Be⸗ 
Dünger nicht fehlen laſſen. Gerade auf dieſem 
tete ſollte unſere Poſtverwaltung allen anderen 


Leute, alle ihre If die ö 5 
beſtellen laſſen. Würtemberger könne er nur wünſchen, daß die 
Prinzipieller Gegner des Wunſches des Vorredners Reichspoſt in dieſer Frage mit gutem Beiſpiel 
bin ich nicht, aber beſtimmte Verſprechungen kann 
Ich müßte ja auch erſt ab⸗ 


ſtimmt 
Es ver⸗ 
gingen Wochen, ehe insbeſondere ein Briefträger 
Solche Zu⸗ 
in 
dieſer 
Abge⸗ 
Schalterdienſt 


länger dauert. 

Abg. v. Staudy (konſ.) tritt ebenfalls für 
die Reſolution ein, will aber, derſelben entſprechend, 
im Gegenſatze zum Vorredner die Eilgutbeſtellung 
an Sonntagen noch beibehalten wiſſen, da andern⸗ 
falls der Eingriff in die Verkehrverhältniſſe ein zu 
plötzlicher ſein würde. Allerdings würde dann 
das Eilgutbeſtellgeld vielleicht etwas ermäßigt 
werden können. Redner bemängelt dann u. A. 
noch das Raſſeln der Poſtwagen auf den Straßen 
an Sonntagen. 

Staatsſekrektär v. Stephan betont dem; 
gegenüber, auch Omnibus, Droſchken ꝛc. raſſelten 
am Sonntage. f 

Abg. Kröber (ſüdd. Volksp.) wehrt die Au⸗ 
nahme ab, als ob Handel und Induſtrie Gegner 
der Sonntagsruhe ſeien. 
Sonntags ſeine Komtoirs geſchloſſen und ſeien 
daher an der Sonntagsbeſtellung nicht intereſſirt. 


Abg. Gröber (Zentr.) bittet um einſtim⸗ 
mige Annahme der Reſolution; nur das u 
8 


Eindruck auf die Poſtverwaltung machen. 


vorangehe, denn die wür 
z. B. ion error d i 
poſt folgen werde. Und 

Würtemberg noch viel zu beſſern. 


Müller (freiſ.), v. Staudy, worauf die Re⸗ 
ſolution angenommen wird, und 
Theil der Freiſinnigen und der 


bemerkt 


Poſtämtern? 


täre ꝛc.“ fragt 


tung nicht mit dem 
ſehen. 
Es fol 
Aſſiſtenten“ 
Abg. 
lichen Ausführungen, bei denen er unterbrocher 
worden war, wieder an. il 
iſt auerkanntermaßen eine wenig befriedigende 


Auch der Handel habe 


tembergiſche Poſt hat 
8 Al den 184 
in dieſem Punkte ſei in 
An der Debatte betheiligen ſich noch Abg. 


zwar gegen einen 
Nationalliberalen. 
Bei dem Titel Poſt⸗ ꝛc. Aemter 1. Klaſſe 


15 710 1 1 (freiſ. a). z 
Müller ⸗Sagan (freiſ. Volksp.) giebt Weiſe ſei bei den Aemtern in Dares⸗Salaam und 
1 210 auderen überſeeiſchen das durchgeführt, was er für 
Deutſchland erſtrebe: die Aſſiſtenten rückten dort 
in Sekretärſtellen vor. Außerdem müſſe er fragen: 
wie ſtelle ſich die Einnahme bei den überſeeiſchen 


Bei dem Titel „Poſtkaſſirer, Oberpoſtſekre⸗ 
Abg. Müller (freiſ.) an, wieviel Ober⸗ 
poſtdirektions⸗Sekretärſtellen mit Eleven beſetzt ſeien. 
Direktor Fiſcher bedauert, daß dieſe wie 
die vorigen Fragen nicht in der Kommiſſion an 
ihn gerichtet ſeien. Er ſei hier zur Beantwor⸗ 
nöthigen Material ver⸗ 
gt der Titel „Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 
Müller (freiſ) knüpft an feine näm⸗ 
Die Lage der Aſſiſtenten 


Aber es iſt ihnen von der Regierung das Recht 
beſtritten worden, zu agitiren und Unzufriedenheit 


ſetzlichen Bahnen. 

Präſident v. Levetzow ruft nachträglich 
den Abg. Singer wegen des gegen die Poſtver⸗ 
waltung gerichteten Vorwurfs mangelnden Ans 
ſtandes und der Ungeſetzlichkeit bei ihrem Vor⸗ 
gehen zur Ordnung. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
(Antifemit): Zu meinem Bedauern muß ich 
ſagen, daß Herr Singer, was die Poſtaſſiſtenten 
anlangt, in allen Punkten Recht hat. Die 


Aſſiſtenten ſind durchaus königstreu, trotzdem wird 


gegen den Verband in einer nicht zu recht⸗ 
fertigenden Weiſe vorgegaugen. Die Aſſiſtenten 
ſtehen thatſächlich unter Ausnahmebeſtimmungen. 
(Redner rekapitulirt eine Anzahl ſchon im Vor⸗ 
jahre vorgebrachter Fälle, ſie durch neue er⸗ 
gänzend.) Dieſe Quelle ewiger Unzufriedenheit 
muß verſtopft werden. Auch in dem einen Falle, 
— Dietrich in Schiltigheim —, wo angeblich die 
Verſetzung aus ſachlichen Gründen erfolgt ſein 
ſolle, lauten meine Nachrichten anders, als die 
des Direktor Fiſcher. Thatſächlich beſteht doch 
auch noch immer das Verbot für die Beamten, 
an Verbandstagen, ſelbſt wenn dieſelben in die 
Urlaubszeit fallen, theilzunehmen! Ich wieder⸗ 
' ich trage das Alles nur vor, damit dieſe 
Quelle der Unzufriedenheit verſtopft werde. 
Direktor Fiſcher, auf die einzelnen vom 
Vorredner erwähnten Fälle eingehend, weiſt u. A. 
den Vorwurf zurück, daß in einem dieſer Fälle der 
Vorgeſetzte das Telegraphengeheimniß verletzt habe. 
Eine Unregelmäßigkeit ſei allerdings vorgekommen, 
der betr. Telegraphendirektor ſei aber auch münd⸗ 
lich rektifizirt worden. In einer Reihe weiterer 
Fälle hätten die amtlichen Vernehmungen ergeben, 


den ſei. 

Nach kurzer Entgegnung des Abg. v. Lieber⸗ 
mann bezeichnet auch 

Abg. Förſter (Antiſemit) die Poſtaſſiſtenten 


in Allem viel zu kurz kämen: ſo in Bezug auf 
Gehalt, auf ſonſtige Zuwendungen, namentlich 


Sekretärſtellen aufrücken könnten. 


allen Parteien laut würden. f f 

Abg. v. Kardorff nimmt nur kurz das 
Wort, 
1 


Haus mit den Aeußerungen der Abgg. Förſter, 


ziehen zu wollen, dahin, daß einzelne Landestheile 
von der Regierung vernachläſſigt würden. Anzu⸗ 
erkennen iſt, daß die Regierung trotz der ungünſtigen 
Finanzlage mit der Vorlage nicht gezögert hat. 
Wir hätten von Privatbahnen nie erwarten 
können, daß ſie ihre Kapitalien in weniger rentiren⸗ 
den Nebenbahnbauten anlegen ſollten. Gerade die 
Reden zu Gunſten der einzelnen Lokalbahnen 
beweiſen, wie tiefgehend die Thätigkeit des 
Staates auf dem Gebiete des Nebenbahnbaues in 
den Wählerkreiſen Intereſſe erregt. Die Förderung 
des Bahnbaues im Oſten wird nicht blos direkt 
der Landwirthſchaft zu Gute kommen, ſondern 
auch das Fortziehen der ländlichen Arbeiter⸗Be⸗ 
völkerung verhindern. Zu wünſchen iſt, daß 
die feſtgeſetzten Linien kräftig gefördert wer⸗ 
den; es wird über Verzögerungen vielfach geklagt. 

Auf eine Anfrage des Abg. Roh de⸗Wachs⸗ 
dorf (konſ.) wird vom Regierungstiſche her er⸗ 


daß der Vorredner durchaus falſch berichtet wor⸗ 


als Schmerzenskinder der Poſtverwaltung, welche 


aber inſofern, als ſie ſeit 1878 nicht mehr in 
Was den Aſſi⸗ 
ſtentenverband anlange, jo wolle er nach Allem, 
was darüber ſchon geſagt ſei, den Staatsſekretär 
und deu Herrn Direktor Fiſcher nur darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß die Klagen über die Behand⸗ 
lung dieſes Verbandes doch einſtimmig hier von 


um nicht den Anſchein aufkommen zu 
laſſen, damit es nicht ausſehe, als ob das ganze 


Müller, Singer, Schönkank einverſtanden ſei. 
Jedenfalls habe die Verwaltung Recht, wenn ſie 
gegen ein Aufrücken der Aſſiſtenten in höhere 


widert, daß die Anordnungen zur Inangriff⸗ 
nahme der bereits früher bewilligten Linie 
Pretzſch⸗Eilenburg in der nächſten Zeit beginnen 
werden. 

Abg. v. Pappenheim fon.) wünſcht 
die Fertigſtellung wenigſtens einer Theilſtrecke der 
über Volkeuhein und Wolfhagen projektirten Linie 
welche bereits früher bewilligt iſt. 5 

Abg. Dr. Porſch (Zentrum) beſpricht die 
für Schleſien bereits früher bewilligten Linien 
und erörtert dabei Schwierigkeiten und Bedenken, 
5 ſich dem Bau einzelner Strecken entgegen⸗ 
tellen. 

Abg. Frhr. v. Tynatten (Zentrum) regt 
wiederholt eine die Stadt Jülich betreffende Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbindung an, die nach Heinsberg zu füh⸗ 
ren hätte. 

Abg. Wollſtein (Zentrum) bittet um Be⸗ 
rückſichtigung eines Komitees, das 10 Jahre lang für 
den Bau einer Bahnlinie ſüdöſtlich der Eifel ges. 
wirkt, nun aber dahin beſchieden ſei, daß die Kon⸗ 
zeſſion aus Rückſicht auf Einrichtungen im Inter⸗ 
ihn der Landesvertheidigung nicht ertheilt werden 

önne. 

Abg. Gorke (Zentrum) bittet um eine Bahn⸗ 
linie, welche den Leobſchützer Kreis in nordſüdlicher 
Richtung durchſchneidet und wünſcht dringend die 
Inangriffnahme einer früher für jene Gegend be⸗ 
willigten Linie. 5 


Abg. v. Unruh „Bromberg (frk.): Für die 
Konzeſſionirung und den Betrieb von Klein⸗ 


bahnen werden jetzt vielfach Bedingungen geſtellt, 
die mit dem Inhalte des Geſetzes nicht im Ein⸗ 
klange ſtehen. Man verlaugt von den Unternehmern 
in Bezug auf den Verkehrsbetrieb, auf die Legiti⸗ 
mation der Beamten Bedingungen, die mit dem 
Zweck des Betriebes nichts zu thun haben. 
Miniſter Thielen: Die erwähnten Forde⸗ 
rungen ſind in einer Fachzeitſchrift geltend gemacht, 


dere ten das Recht durch die Verfaſſung gewährleiſtet, 


für deren Inhalt der Miniſter nicht verantwortlich 
gemacht werden kann. In Bezug auf das Fehlen 
von neuen Linien für Hannover iſt zu bemerken, 
daß projektirte Linien nicht in die Vorlage aufge⸗ 
nommen werden konnten, weil ſich die braun⸗ 
ſchweigiſche Regierung weigert, einen angemeſſenen 
Zuſchuß zu den Koſten zu leiſten. 


Abg. Bunzen (freik.) bittet den Kleinbahn⸗ 
bau dadurch zu erleichtern, daß man auf den Ren⸗ 
tabilitätsnachweis verzichtet; es genüge, wenn 
ſolche Bahn die Betriebskoſten deckt; außerdem 
wünſcht Reduer eine beſſere Verkehrsverbindung 
zwiſchen Kiel und den ſchleswigſchen Stationen 
im Auſchluſſe an den Berlin⸗Kieler Verkehr. 

Abg. van Vlauten (Ztr.) verlangt den 
Ausbau der rheiniſchen Bahnen, wozu die Regie⸗ 
rung die moraliſche und auch die rechtliche Ver⸗ 
pflichtung durch den Ankauf der Bahnen übernom⸗ 
men 


Stellen ſich ſträube. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der Etatsbe⸗ 


räthung. 
Schluß 5°, Uhr. 


zu verbreiten. Wir können ja nicht alle Zu⸗ 
schriften, die uns zugehen, auf ihre Richtigkeit 
prüfen. Aber aus der Geſammtheit dieſer Zu⸗ 
ſchriften geht doch für uns hervor, daß die 
Aſſiſtenten, welche an der Spitze der Bewegung 
ſtehen, der Strafverſetzung verfallen. Jedenfalls 
glauben die betreffenden Verſetzten: ſie find wegen 
ihrer Zugehörigkeit zum Verbande verſetzt worden. 
Ich meine, die Regierung müßte hier offen er⸗ 
klären, daß es den Aſſiſtenten nicht verwehrt wer⸗ 
den kann, ſich zu koaliren, auch für ihren Ver⸗ Abgeordnetenhaus. 
band zu werben, zu agitiren. Es liegt das auch 14. Sitzung vom 12. Februar. 
im Intereſſe des Verkehrs, denn Beamte, welchen Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
ihre Rechte nicht verkümmert werden, thun auch um 11 Uhr. 
freudiger ihren Dienſt. „Die erſte Leſung der Sekundärbahn⸗Vorlage 
Abg. Singer (Sozd.): Die Frage des wird fortgeſetzt. 8 i f 
Aſſiſtenten⸗Verbandes iſt ja ſeit Jahren wiederholt Abg. Fritzen⸗ Borken (Ztr.) bittet die Regie⸗ 
hier zur Sprache gebracht worden. Um ſo be⸗ rung um die Herſtellung einer neuen Linie zur 
dauerlicher iſt es, daß die Poſtverwaltung, Verbindung von Trompette, Mörs, Rheinberg und 
indem fie hier ſcheinbar den Aſſiſtenten Cleve. = 
das Recht, ſich zu koaliren, nicht beſtreitet, es ihnen Abg. Krebs (tr.) anerkennt, daß ein erheb⸗ 
doch praktiſch verwehrt. Redner berührt insbe⸗ licher Theil der geforderten Mittel, faſt die Hälfte 
ſondere den Fall eines ſtrafverſetzten Aſſiſtenten in derſelben, auf die öſtlichen Provinzen entfallen. 
Schilligheim im Elſaß und fährt fort: So gut In Bezug auf einzelne Linien hat Redner noch 
wie allen anderen Staatsbürgern iſt den Aſſiſten⸗ Wünſche wegen der Tracirungen. 
Abg. Dr. Lohmann (natl.) findet, daß zwar 
ſich zu koaliren. In der Kommiſſion erklärte Herr für die Induſtrie des Weſtens ausgiebig geſorgt 
Dr. Fiſcher, er erkenne den Beamten das Recht iſt, daß aber das Hinterland der Induſtrie⸗Bezirke 
zu, unzufrieden zu fein, aber nicht das Recht, doch ſehr vernachläſſigt werde. Es find dem Mi- 
Unzufriedenheit zu erregen, zu agitiren. Das iſt niſter Projekte zur Abhülfe der Verkehrsmängel 
ein Spiel mit Worten. Wenn die Beamten den eingereicht, ſo namentlich eine Verbindung zwiſchen nach dem Stettiner Bahuhof zu beſchleunigen; 
Verband gründen dürfen und ihm beitreten — Hamm, Hörde und Radevormwaldt herzustellen; der Bau der Bahnlinie Lichtenberg⸗Wrietzen iſt 
das ſoll ihnen ja auch nach dem Herrn Direktor leider hat der Miniſter hiergegen eine ablehnende noch nicht in Angriff genommen worden, obwohl 
Fiſcher erlaubt ſein —, fo müſſen fie auch das Haltung angenommen. Redner unterſtützt und die geſetzlichen Vorbedingungen erfüllt worden 
Recht haben, für den Verband zu agitiren. Sonſt empfiehlt dieſe Vorſchläge, deren Zweckmäckigkeit ſind. Die Zuftinde auf der Station Rixdorf 
hat das Recht, den Verband zu gründen, gar leine darlegend, aufs wärmſte. ſind dringend der Abhülfe bedürftig. 
Bedeutung. Der Verband ſchafft auch nicht die Abg. Laſſen (Däne) dankt dem Minifter) Miniſter Thielen: Station Rirxdorf be⸗ 
Unzufriedenheit, dieſe hat vielmehr erſt den Ver⸗ für die vorgeſchlagene Linie Pattburg⸗Tingloff findet ſich im Umbau es find alſo vorübergehende 
band geſchaffen. Mit Ihren Maßxegelungen nach Sonderburg, für welche 2 706000 Mark in Unzuträglichkeiten nicht zu vermeiden. Wegen 
drängen Sie auch nur die Unzufriebenheit von der der Vorlage ausgewieſen ſind. Redner äußert eines kürzlich vorgekommenen Uebergriffes eines 
Oberfläche weg, Sie zwingen die Leute, die Fauſt noch einige Wünſche hinſichtlich des Grund⸗ 
in der Taſche zu ballen, und erziehen ſich außer⸗ erwerbes. 3 
dem dadurch nur Streber! Der Reichstag muß, Abg. Burghardt (ul.) wünſcht eine Ver⸗ 
klar und unzweideutig dazu Stellung nehmen und beſſerung des Schnellzugverkehrs zwiſchen Breslau 
ausſprechen, daß das Vorgehen der Postverwaltung! und Berlin über Görlitz. N — 


E. L. Berlin, 12. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 


Abg. v. Veltheim (konſ.) erbittet vom 
Miniſter Auskunft, ob die Zurückverlegung des 
Vorortverkehrs der Nordbahn nach dem Stettiner 
Bahnhof in Berlin nicht baldigſt erfolgen könne. 

Miniſter Thielen: Die angeregte Frage 
iſt eingehend erwogen; der Antrag, alle Vorort⸗ 
züge nach dem Stettiner Bahnhof zu leiten, iſt 
eine Unmöglichkeit, wir werden darüber noch wei⸗ 
ter in der Budget⸗Kommiſſion verhandeln. 


Abg. Irmer (konſ.) bittet dringend, die 
Zurückverlegung des Nordbahn⸗Vorortsverkehrs 


Lichtenberg⸗Wrietzen ſind die Vorbedingungen 
noch nicht erfüllt. Der Nordbahn Vorortsverkehr 
befindet ſich ‚ebenfalls - in proviſoriſchen Verhält⸗ 
niſſen, die neben vielen Unzuträglichkeiten doch 


1 


Stationsbeamten iſt Remedur geſchaffen. Für 


d: In allen grösser 
ids: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Invalidendank.. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ili 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wo 


auch den Anwohnern des proviſoriſch 
mancherlei Annehmlichkeiten bringen. 
Abg. v. Los erörtert die M 


hebung der Staffeltarife. 5 
Präſident v. Köller bemerkt, 
Dinge nicht zur Sache gehören. 
Die Debatte ſchließt damit; d 
an die Budgetkommiſſion. i 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
1 8 Sitzung: Mittwoch, den 1 
hr. 
Tagesordnung: Zweite Etatberathung. 
Schluß 3 / Uhr. 


Deutſchland. 5 


A Berlin, 12. Februar. Für morgen iſt, 


wie jetzt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, 
eine Sitzung d 
nommen. 


Heute Vorm 


Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen. Wie 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſoll die Fra 


geſtanden haben. 

Beim Reichskanzler Grafen Caprivi fand 
heute ein Frühſtück ſtatt, zu welchem der 
Erzbiſchof von Poſen, v. Stablewski, der Miniſter⸗ 


Boſſe, der katholiſche Armeebiſchof Dr. Aßmann, 
der Probſt Dr. Janel und verſchiedene Parla⸗ 
mentsmitglieder Einladungen erhalten hatten. 


„Die „Kreuzzeitung“ hat ihre Behauptungen auf⸗ 
recht erhalten, daß der Kaiſer Herrn v. Levetzow 
auf deſſen Bemerkungen gelegentlich des parla⸗ 
mentariſchen Diners beim Reichskanzler Nichts 


Seite her.“ 
Der 


der Schutztruppe. Es erhielten: den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 


Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern: Kom⸗ 


Büchſeumacher Kubi. 


Auf Grund des Regulativs für die Er⸗ 


Miniſterium des Innern Morgenſtern, Ober⸗Re⸗ 


gierungsrath im würtembergiſchen Miniſterium 


des Innern von Schicker, Vorſtand der badiſchen 


gierungsrath bei der heſſiſchen Provinzial⸗Direktion 
Starkenburg, Dr. Frhr. von Gemmingen; vom 


Schmidt⸗Elberfeld und Siegle. 8 
Wilhelmshafen, 12. Februar. Se. Mafeſtät 
der Kaiſer hat geſtern ſeine Theilnahme am 
Jubiläum von S. M. 
zugeſagt. 

eidigung der Marinerekruten beiwohnen. 
Dresden, 12. Februar. Das heute 
mittag ausgegebene Bulletin lautet: 
Befinden Sr. Majeſtät iſt 
Aenderun 
Blutbeimiſchung eine 
Schlaf und Appetit find befriedigend. 


HOeſterreich⸗Ungarn. 


richtsſaal mit einer 

Vertheidiger und die 
würden ſich unter den Bajonetten nicht vertheidi⸗ 
gen. 
Saal geräumt. Die Inyaftivten wurden abge⸗ 
führt und nach einer Viertelſtunde wieder vorge⸗ 
führt, worauf ſich, da die Wachen nicht entfernt 
wurden, die Tumulte erneuten. Die Vertheidige 
erklärten nochmals, unter den Wachen nicht welter 
zu vertheidigen und die Angeklagten erklärten, auf 
die Vertheidigung zu verzichten. Hierauf wurde 
die Verhandlung bis morgen Vormittag vertagt. 


Frankreich. 
Paris, 11. Februar. 


Polizeiwache beſetzt. Die 


* 


Nictheroy die Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen und 
eine große Anzahl, 
offiziere, gefangen genommen. e 

In Rio Grande haben die Aufſtändiſchen 
Poſſofundo, Alegrete, Nonohay, Cruz Alta und 
Soledad eingenommen. 

Paris, 12. Februar. Die Polizei fährt 
fort, nach dem Anarchiſten Paul Reclus zu 
ſuchen und behauptet, auf der Spur deſſelben 
zu fein. Einem Brüſſeler Blatte zufolge ſoll 
Reclus in Braſilien angekommen ſein und daſelbſt 
in Sicherheit ſein. 


Italien; 


Rom, 12. Februar. Der internationale 
mediziniſche Kongreß wird am 29. März in 
Gegenwart des Königs eröffnet werden. 
den Feſtlichkeiten ſind ein Empfang auf dem 
Kapitol, i 
und des Koloſſeums in Ausficht genommen. 32 
Nationen werden offiziell vertreten fein durch 73 
Delegirte; 344 wiſſenſchaftliche Körperſchafter 
werden Vertreter entſenden, 2980 wiſſenſchaftliche 
Mittheilungen ſind bis jetzt angekündigt. 
an des Kongreſſes iſt für den 5. April vor⸗ 
geſehen. 


Spanien und Portugal. 


Barcelona, 11. Februar. Die Unterſuchung 
über das Attentat im Teatro Liceo iſt zu Ende 


gericht geſtellt werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 12. Februar. Die ſiebenährige 
chter Viktoria Eugenie des Prinzen Heinri 
nabend N 


To 
von Battenberg ſtürzte am Sonnabend 
mittag in Osborne bei ie l d n 
Pferde Die Prinzeſſin kehrte zu Fuß nach dem 


en Bahnhofes 1 
a öglichleit der 
Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrages, die 
Aufhebung des Identitätsuachweiſes und die Auf⸗ 

daß dieſe a 


ie Vorlage geht 2 


es Kronraths in Ausſicht ge⸗ 


nittag trat das Staatsminiſterum 
unter dem Vorlig des Minifterpräftbenten Grafen 


präſident Graf Eulenburg, der Kultusminiſter 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt heute: 


5 „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 5 
Reihe von Ordensverleihungen an Offiziere e. 


pagnieführer Johannes, das Militär⸗Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe: Feldwebel Mittelſtädt und Ober⸗ 


Fabrikinſpektion Dr. Wörishoffer und der Ne 


Reichstag: die Reichstagsmitglieder Dr. Hitze, 
Dr. Kropatſchek, Letocha, Merbach, Molkenbuhr, 


Angeklagten erklärten, ſie 


darunter mehrere Marine 


Unter 


ſowie eine Illumination des Forums 2 


geführt; die Angeklagten werden vor das Schwur⸗ 


Be 


4. d. Nie, 3 


der Aufhebung der Staffeltarife zur Berathung l e 


erwidert habe. Dies ſteht mit der Wahrheit im 
Widerſpruch. Se. Majeſtät hat Herrn v. Levetzow 
allerdings erwidert. Die Information der „Kreuz ⸗ 
zeitung“ rührt ohne Frage nicht von betheiligten 


Schwertern: Oberſt Frhr. v. Scheele, den Rothen 


richtung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik find 
zu Mitgliedern der Kommiſſion für die gegen⸗ 
wärtige Legislaturperiode gewählt worden: vom 
Bundesrath: Unterſtaatsſekretär Lohmann, Ober⸗ 
Regierungsrath im baieriſchen Miniſterium des 
Innern Rasp, Ober⸗Regierungsrath im ſächſiſchen 


S. „König Wilhelm 
Vorher wird Se. Majeſtät der Ver 


Vor⸗ 
In dem 
ſeit geſtern eine 
g nicht eingetreten, insbeſondere hat die 

ine Abnahme nicht erfahren. 


Prag, 12. Februar. Bei der heutigen Ver⸗ 
haudlung in dem Omladinaprozeß war der Ge 


= 
ER: 


Unter großem Tumulte wurde hierauf dee 


> a 


7 


AR 
DO 


5 ; Nach Meldungen aus 
Rio de Janeiro haben die Regierungstruppen in 


Er 
2 


ie 27 


3 
5 
* 


| 


eg 


da 


2 


find in auen Theilen der Stadt Be 
Niers an Ken 2 725 ns ir 
) r Zuſtand ſchaftsgebäude am Paradeplatz fiel der orn⸗ 
zeſſin erregt ernſtliche Beſorgniſſe. ein ci, i das Du, 105 ar 
euerwehr zur Hülfe gerufen werden mußte, die⸗ 

Rußland. ſelbe wurde kaum in das Depot zurückgekehrt, aufs 
Petersburg, 12. Februar. Nachdem neue nach der Grabowerſtraße allarmirt, wo an 
Kontreadmiral Burgtſchek, der direkte Vorgeſetzte einem Haufe der Sturm einen Dachvorbau abge: 
des Kapitäns Jäniſch, Kommandanten des im riſſen hatte, welcher an der Dachrinne hängen 
September vorigen Jahres an der finnländiſchen geblieben war und von Mannſchaſten beſeitigt 
Küſte untergegangenen Monitors „Ruſſalka“, ſo⸗ werden mußte. Das Dach des Landgerichts⸗ 
wie Kapitän Luſchmow, der Kommandant des gebäudes wurde theilweiſe abgedeckt, ebenſo das 


Schloſſe zurück, verfiel dort aver in einen bewußt⸗ 
Gef duftend, ans weile Re is gelen Naß dle 
der nge nicht erwacht war. 


Theil die herabfallenden Balken anprallten und 


mit der „Ruſſalka“ 


ausgelaufenen „Tutſcha“ für den Untergang Bahnhof hinüber geſchleudert 


zuſammen aus Reval Schwennſtift, an dem die Zinkplatten bis zum 


wurden. Der 


der „Rufſalka“ verantwortlich gemacht worden Kloſterhof mußte theilweiſe abgeſperrt werden, von 


waren, verurtheilte ein in Kronſtadt zuſammen⸗ dem alten Stallgebände gegenüber dem 
0 Ent⸗ Theater wurden fortgeſetzt Ziegeln herabgeſchleudert, 


getretenes Marinegericht Luſchmow zur 


Rehung des Rechtes, ein Kriegsschiff zu komman⸗ ebenſo von dem 
diren und ertheilte dem Kontreadmiral Buratſchek die 


Verweis. 


Stettiner Nachrichten. 
Der Einſturz 


9 


Stettin, 13. Februar. 


Stadt⸗ 


Neubau der Otto⸗Schule, woſelbſt 
Dachſteine noch nicht gehörig beſeſtigt waren. 
Arge Verwüſtungen ſind in den Anlagen vor dem 
Königsthor angerichtet, dieſelben zeigen ein Bild 
der Zerſtörung, ſo viele Bäume ſind entwurzelt 
und zu Boden geworfen. ne 
Nachträglich wollen wir noch mittheilen, daß 


des Thurmes der Jakobikirche hatſbei dem am Sonnabend Abend den Sturm be⸗ 
=. .. in allen Kreiſen der Bevölkerung größte gleitenden Gewitter ein Blitzſtrahl den Thurm der hatte, fiel dann ein eiſiger Regen. Wir erfahren 

egung hervorgerufen und ſelten iſt wohl ein Kirche zu Ziegenort getroffen und gezündet, doch heute, daß das Gewitter geſtern Abend in das 
Ereigniß mit größerem Bedauern aufgenommen gelang es zum Glück, das Feuer zu bewältigen, Dampfziegelwerk des Herrn Gube eingeſchlagen 
worden, da es ſich dabei um die Zerſtörung eines ehe es größeren Umfang aunahm. RES 
— Heute Dienftag findet das diesjährige) ſchornſtein des Werkes ſtark beſchädigt hat. Ver⸗ 


Bauwerks handelt, welches ſein Entſtehen der 


Pietät eee e verdankt, vor Allem] Benefiz-Konzert des Kapellmeiſters Herru Off 
eines Ein⸗ im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. 
au ſpendete. meiſterhaft ausgeführten Konzerte, die durchaus früh um 


aber der thatkräftigen Unterſtützun 
91000 Mark für den 8 


Die 


auf die Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen, hat jüngſt ein „Frauenkenner“ — ob er auch die 


gegen Godorkiewiez auf 4 Jahre 3 


8, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter gleichende Betrachtungen über un 
Ex 1 50 areck auf 1 Jahr weibliche Geſchlecht angeſtellt: Der Mann iſt ein 
2. Jahre Ehrverluſt, Geſchöpf von eiſernen Gewohnheiten, die Frau 


a $ 2 : 1 be ver⸗ Uhr. (Vormitta 1. 
wein auf 4 Jahre Zucht' pakt ſich den, Umſtänden an. — Ein Mam ig Nübenrohzucker 1. Produkt Baſts 88 ve: debe 


Polizeiaufſicht, gegen Katz 
1 Monat Zuchthaus und 
gegen Ok 
haus, 5 


upinte 


Polizeiauſſicht, gegen die Samulewska auf er einen Hammer hat. 
und 14 Tage Haft und eine Feuerzange, den Hacken ihres Schuhes 
auf 3 Jahre Zuchthaus, den Rücken der Bürſte zu nehmen. — Der 


4 Monate Gefängniß 
gegen die Knuth 


5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei hält es für durchaus nöthig, ein 
aufſicht. Die Verhandlung nahm 51½ Stunden haben, um eine Flaſche aufzuziehen. 


in Anspruch. er 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 11. Februar. 
Geſtern gegen Abend ſteigerte ſich der herrſchende 
Sturm zu einem orkanartigen und richtete viel⸗ 
fache Verwüſtungen an. Gegen 6 Uhr kam von 
Weſten her ein ſchweres Gewitter herauf, welches 
von ſchwerem Hagel und Schneefall begleitet war. 
Einige ſtarke Schläge, die in der Nähe der Stadt 
niedergingen, haben glücklicherweiſe keinen Schaden 
gethan und nachdem das Gewitter nachgelaſſen 


hat, jedoch ohne zu zünden und nur den Dampf⸗ 


euey ſichert iſt daſſelbe bei der Schleſiſchen Geſenſchaft. 


r Tempelburg, 11. Februar. Geſtern 
etwa 12½ Uhr brannte die Bockwind⸗ 


inen, der 
Vie Nachricht von der Kataſtrophe verbreitete ſich künſtleriſch zuſammengeſtellten Programme haben mühle des Mühlenbeſitzers Galow zu Schmidten⸗ 


wie ein Lauffeuer durch die Stadt und Tauſende dazu beigetraden, Herru Offeney die Gunſt des thin vollſtändig nieder. 


fanden ſich auf der Unglücksſtätte ein, um ſich Stettiner Muſikpublikums in ungewöhnlich reichem hatte Löſchmannſchaften aus der ganzen Umgegend 
perſönlich von dem Umfange des Unglücks zu Maße zu erhalten. Das beweiſen die ſtets vollen herbeigelockt, die indeß nichts weiteres thun konn⸗ 
überzeugen, woran fie allerdings durch die Sper⸗ Konzerte. Heute wird uns des Künſtleriſchen ſo ten. Den Schaden hat die Pommerſche Feuer⸗ 
viel geboten, daß kein Muſilfreund es verſäumen Sozietät zu tragen, gemahlen iſt die Nacht nicht 
ſollte, dieſes Konzert zu beſuchen. Herr Offeney und iſt die Entſtehungsurſache des Brandes un⸗ 


rung des Platzes verhindert wurden. In größten 
Schrecken wurden die nächſten Anwohner des 


chr 
akobikirchplatzes verſetzt, an deren Gebäude zum 


Beſchädigungen verurſachten; in die hinteren 
Räume eines Geſchäfts der Breitenſtraße flog 
ſogar durch das Fenſter ein großer Balken, fo daß 
die Verkäufer glaubten, das eigene Haus ſei ein⸗ 
eſtürzt, auch in einigen Geſchäften am Kohlmarkt 
en die hinteren Räume durch herabfallende 
Balken Beſchädigungen erhalten. Ueber die Höhe 
des Schadens laſſen ſich natürlich auch nicht an⸗ 
nähernde Angaben machen, zweifellos iſt derſelbe 
jedoch ſehr beträchtlich, deun das Kirchendach und 
das auf demſelben befindliche Thürmchen, in wel⸗ 


chem ſich auch das Schlagwerk der Uhr befand, 


wird uns die klaugreiche Ouverture „Im Früh⸗ bekannt. — Geſtern war von i ; 7 8 
x Kommiſſion 951 Feſtſtellung des Thatbeſtandes dem Munde trocken, ſchwingt das Papier in der 
nach Alt⸗Liepenfier gefahren, woſelbſt vorgeſtern Luft hin und her oder hält es an das Lampen⸗ 


ling“ von Goldmark, die Variationen aus dem 
d-moll-Quartett (Der Tod und das Mädchen) 


von Schubert, ſowie die großartige und ſchwierige die Leiche des Altſitzers Jsberner aus Heinrichshöh 


ſymphoniſche Dichtung von Smetaua „Vltava“ 
(Moldau) zu Gehör bringen. Die Damen Frl. 
Agnes Stamper, Schülerin des Frl. Wilsnach, 
Frl. Hanna Millbrett, Schülerin des Herrn Karl 
Pohl, ſowie unſer bewährtes Frl. Hedwig Wils⸗ 
nach mit ihrem gut geſchulten Damenchor werden 
freundlichſt den Benefizianten unterſtützen, ferner 
werden die Herren Direktor Paul Wild und 
Oskar Hochſtetter mitwirken. 

— Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Grundſtück Kohlmarkt 7, am Abend 


11 vollſtändig zertrümmert und die weitere 
Interfuchung muß erſt ergeben, in wie weit das 
Innere des Gotteshauſes Beſchädigungen erlitten 
Bat, jedenfalls muß bis auf Weiteres die Siſti⸗ 
rung des Gottesdienſtes eintreten. Nicht ſehr er⸗ 
heblich iſt im Verhältniß der Schaden, den die 
angrenzenden Grundſtücke erlitten, doch wäre 
die Schwere der Kataſtrophe unüberſehbar 
geweſen, wenn der Thurm im Fallen eine 
andere Richtung angenommen hätte. Daß eine 
ſalſche Konſtruktion des Thurmes an der Kata⸗ 

ophe Schuld tragen könnte, iſt vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen, dagegen behaupten Sachverſtändige, 
Dieſelbe wäre ausgeblieben, wenn es noch möglich 
geweſen wäre, das Ballengerüſt mit Brettern zu 
bekleiden, da dann der Sturm nicht mit aller 
Gewalt ſein Spiel in den einzelnen Etagen des 
Ballengerüſtes hätte treiben können. Doch bare 
über wollen wir kein Urtheil fällen, mögen ſich 
bie Sachverſtändigen ſtreiten. Leider iſt bei der 
Kataſtrophe auch noch ein ſchwerer Unglücksfall 
= verzeichnen, der Kirchenkaſſen⸗Rendant, Herr 

„ Radcke, verließ gerade zur Zeit derſelben ſein 
Bureau im Pfarrhauſe und wurde beim Heraus⸗ 
tritt aus dem Hauſe von einem Balken ſo un⸗ 
glücklich getroffen, daß ihm ein Arm zerſchmettert 
wurde und er auch noch andere erhebliche Ver⸗ 
letzungen davon trug, fo daß er mittelſt Droſchle 
nach dem Krankenhaus geſchafft werden mußte, 
woſelbſt er am Nachmittag verſtarb. 

Der Platz bleibt noch abgeſperrt, da an den 
Sparren des Daches und an dem Gemäuer der 
Kirche noch viele Balken, Ziegeln und Mauerſtücke 
hängen, welche der anhaltende Sturm herab⸗ 
zureißen droht. 

Auch in allen Theilen der Stadt hat der 
erkanartige Sturm geſtern nicht unerheblichen 
Schaden angerichtet, Fenſterſcheiben find maſſen⸗ 
haft zertrümmert und zerſchlagen. Dachziegeln 
findet man in allen Straßen, auch mehrere 
Schornſteine ſind umgeſtürzt, ſo auf der Unter⸗ 
wiel, in Torney und Grabow, an dem Neubau 
der Laſtadieſchule wurde das Thürmchen abge⸗ 
riſſen und an der höheren Töchterſchule in der 
Eliſabethſtraße die großen Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Am Vormittag wurden zwei Kinder 


nach Artillerieſtr. 1 gerufen, doch lag in beiden 
Fällen nur Schornſteinbrand vor. 


* Eine gefährliche Diebesgeſellſchaft erſchien 
geſtern vor der dritten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts. Es waren dies der Arbeits⸗ 
burſche Stanislaus Stachowiak aus Poſen, 
der Schloſſer Albert Godorkiewiez aus Poſen, 
der domizilloſe Schneider Kaſimir Kaczma⸗ 
reck, der Maler Peter Okupniewsky aus 
Poſen, die domizilloſe Sittendirne Marie Sa⸗ 
mulewsta und die unverehelichte Wilhelmine 
Knuth von hier. Alle ſtanden unter der An⸗ 
klage des bandenmäßigen Diebſtahls, bei den vier 
Erſtgenanuten handelte es ſich dabei um Diebſtahl 
im wiederholten Rückfall, ferner wurde dem 
Kaezmareck intellektuelle Urkundenfälſchung, der 
Samulewska Uebertretung der ſittenpolizeilichen 
Vorſchriften, der Knuth gewerbsmäßige Hehlerei 
und Kuppelei zur Laſt gelegt. Stachowiak, der 
erſt 15 Jahre zählt, trotzdem aber bereits dreimal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, zog es vor, ſich 
der Milde des Gerichts durch ein umfaſſendes Ge⸗ 


ſtändniß zu empfehlen, während die übrigen Ange⸗ 


klagten ſich aufs Leugnen verlegten. Nach der 
Ausſage des St. ſtellt ſich der Sachverhalt wie 
folgt dar: Im Poſener Gefängniß lernten Stacho⸗ 
wiak und Godorkiewicz, die ſich dort gleichzeitig 
in Strafhaft befanden, einander kennen. Sie wurden 
faft gleichzeitig entlaſſen und kamen nun hierher, 
da hier nach Anſicht des G. „etwas zu verdienen“ 
ſei. Bei der Knuth fanden ſie Unterkommen und 
dieſe orientirte fie auch über die für ihre „Arbeit“ 
geeigneten Plätze, ſo namentlich die verſchiedenen 
Märkte und den Perſonenbahnhof. Nachdem die 
beiden Neulinge mit den andern Angeklagten be⸗ 
kannt geworden, begann die gemeinſame Thätigkeit 
und zwar ging ſtets einer von den älteren, eve 
fahrenen Genoſſen mit dem Stachowiak zuſam⸗ 
men. Letzterer ſchlich ſich an das auserſehene 
Opfer, faſt immer eine Dame, heran, unterſuchte 
durch Befühlen des Kleides, ob ſich in der Taſche 
ein Portemonnaie befand und zog dies dann ge⸗ 
ſchickt heraus. Der Helſershelfer ſorgte unterdeſſen 
dafür, daß die Aufmerkſamkeit der betreffenden 


eines Kahnſchiffers, welche vom Kahn aus auf 


einem Brett an das Land gehen wollte, durch ſpruch genommen wurde. 
den Sturm in die Oder geworfen, doch gelang ſolche 
Bollwerk bedeutend, 


es, dieſelben zu retten. Am 


war ein Schulkind nicht mehr im Stande, die in 
Schulmappe ſeſtzuhalten, dieſelbe wurde ihr vom Mark erbeutet wurden. 6 t 
Oder geſchleudert. hinſichtlich der Samulewska uur einfachen, bei 


Sturm entriſſen und in die Oder! f 
Am Nachmittag wurde in der Friedrichſtraße ein 
Laudmann aus Möringen vom Sturm umge⸗ 


kiſſen und erlitt dabei nicht unerhebliche Ver⸗ aß i 
letzungen, der zufällig vorübergehende Lazareth⸗ wurde außerdem der gewerbsmäßigen Hehlerei 
gehülſe Dettbarn verband ihm die Wunden und und nach ihrem eigenen Geſtändniß der Kuppelei 


N 


leiſtete ihm die erſte Hülfe. 


An der Ecke der für überführt erachtet. 


Dame anderweitig, meiſt durch ihn ſelbſt, in An⸗ 
Die Summe der auf 
Weiſe erbeuteten Geldbeträge war nicht un⸗ 
da oft auf einmal 30 bis 60, 
ſogar auch über 200 
Das Gericht nahm 


= 


einem Falle 


den übrigen Angeklagten dagegen bandenmäßigen 


Diebſtahl für erwieſen an und billigte nur dem 
Stachowiak mildernde Umſtände zu. Die Knuth 


Kaczmareck hatte ſich der 


Eliſabethſtraße und Berlinerthor hatte der Sturm Urkundenfälſchung dadurch ſchuldig gemacht, daß 
derartige Gewalt, daß er die große Spiegelſcheibe er ſich den Namen Koßlowsky beilegte und den⸗ 
des dortigen Konfiturengeſchäfts eindrückte. Am ſelben in das Geſfangenenbuch eintragen ließ. 
Rathhaus wurde eine der großen Blumen, welche Das Urtheil lautete: gegen Stach o wiak auf 
die Facaden Verzierungen krönen, herabgeriſſen 1 Jahr 4 Monate Gefängniß, wovon 4 Monate 


auf der Landſtraße todt aufgefunden 
Isberner war zu Fuß nach Polzin geweſen un 
iſt wohl bei dem ſchaurigen Wetter, welches hier 
in dieſen Tagen geherrſcht, ermüdet und erſtarrt, 
da Gewitter, Hagel, Sturm, Schuee und Regen⸗ 
ſchauer wie wohl felten um dieſe Jahreszeit hier 
abwechſelten und kann es nicht Wunder nehmen, 
wenn ein alter Menſch, deſſen Kräfte nicht mehr 
widerſtandsfähig genug find, ſolchem abnormen 
Wetter zum Opfer fällt. € 
Bütomw, 10. Februar. Di 
ſammlung des Bundes der Landwirthe fand heute 
im Saale des Herrn Tinſchmann zu Bütow unter 
Vorſitz des Wahlkreis⸗Vorſitzenden Herrn Kutſcher⸗ 
Jannewitz ſtatt. Herr Amtsrath Kutſcher hielt 
einen Vortrag über die Ziele und die Organisation 
des Bundes. Bei der Wahl eines Kreisvorſitzen⸗ 
den an Stelle des ausgeſchiedenen Vorſitzenden 
errn Kuſchel⸗Damerkow wurde Herr Gutsbeſitzer⸗ 
lingbeil⸗Kathkow und als Stellvertreter deſſelben 
Herr Rittergutsbeſitzer Hauptmann Heyer⸗ 
Moddrow gewählt. Darnach erhielt der Delegirte 
der Zentralleitung Herr Frank das Wort zu einem 
Vortrage über die Wirthſchaftspolitik der Regie⸗ 
rung. Nachdem noch bei der Diskuſſion Herr 
Heyer⸗Moddrow und Herr Ehrlich⸗Gersdorf zu 
längern Ausführungen das Wort genommen hat⸗ 
ten, forderte Herr Frank zur Begründung einer 
womöglich zweimal täglich erſcheinenden deutſchen 
Tageszeitung des Bundes in Berlin auf und bat, 


ſofort auf die Aktien, die nur an Bundesmitglieder 


ausgegeben werden und auf den beſtimmten 
Namen eines Mitgliedes lauten ſollen, ſich einzu⸗ 
zeichnen. 
Bütow, 
Konferenz des Bütower Kreislehrervereins wurde 
das erſte Thema des Vorſtandes des Provinzial⸗ 
verbandes berathen: „Der Katechismus⸗ 
Unterricht“. Nach einem anregenden Vor⸗ 
trage des Kollegen Haſſe⸗Bütow nahm die Ver⸗ 
ſammlung nach lebhafter Diskuſſion nachſtehende 
Theſen an: 1. Der Katechismus nimmt im Reli⸗ 
gionsunterrichte auf der Oberſtufe eine ſelbſtſtän⸗ 
dige Stellung ein 2. Dem Katechismusunter⸗ 
richt liegt der Luther'ſche Katechismus zu Grunde. 
3. Die Behandlung muß frei ſein von jeder Art 
des Dogmatismus. Die Katechismuswahrheit 
wird, wenn irgend möglich, ſyuthetiſch aus der 
bibliſchen Geſchichte unter Heranziehung von 
Kirchenlied und Spruch gewonnen und durch die 
ſich daran ſchließende Anwendung verwerthet. Alle 
Stücke des Katechismus ſtehen in Beziehung zur 
Perſon unſeres Heilandes als dem lebendigen 
Mittelpunkte. 4. Auf der Unterſtufe wird der 
Kern einer bibliſchen Geſchichte in ein Gebot, ein 
Bekenntnißſtück eines Artikels oder eine Bitte zu⸗ 
ſammengefaßt, ſo daß nach und nach die 10 Ge⸗ 
bote, der chriſtliche Glaube und das Vaterunſer 
ohne Luthers Erklärung zur Aneignung kommen. 
5. Auf der Mittelſtufe ſchließt ſich der Katechismus 
an die bibliſche Geſchichte an, fo daß er von dieſer 
ſeine Auslegung erhält. Zur Behandlung kommt 
das 1. und 2. Hauptſtück mit der Luther'ſchen 
Erklärung. 6. Auf der Oberſtufe tritt der Ka⸗ 
techismus als ſelbſtſtändiger Unterrichtsgegenſtand 
auf. (Theſe 1.) Der zu behandelnde Stoff um⸗ 
faßt die drei erſten Hauptſtücke. Die beiden letzten 
verbleiben dem Konfirmandenunterrichte. 


CCC ĩ ²ĩ˙ 
Vermiſchte Nachrichten. 
— (Betrachtungen über das männliche und 


weibliche Geſchlecht.) In ſeiner engliſchen Zeitung | 


Zucht⸗ Männer kennt, 


Jahre Ehrverluſt und Stellung unter ſucht nicht eher einen Nagel einzuſchlagen, 


Der schein. Saugen an Halter oder Bleiſtiſt ihre Gedanken zu 
Der helle Feuerſchein Papier. Es ſtört ſie weiter nicht, daß die Kinder 


hier eine Gerichts⸗ 


Wurde⸗⸗ 7. 
d dünn iſt, jo ſchlecht, daß die Feder ſich ſträuben 


Die General⸗Ver⸗ | ft, und läßt ihn endlich mit „Nachdruck“ in die 


ſagt 0 
das männliche und 


als bis 
Eine Frau zögert nicht, 
oder 
Mann 
einen Korkzieher zu 
Die Frau 
verſucht den Kork mit der Scheere, dem Meſſer 
oder einem Schuhknöpfer herauszuholen. Kommt 
er nicht heraus, ſo wird er hineingeſtoßen, denn 
die Hauptſache iſt ja ſchließlich, daß man aus der 
Flaſche herauskriegt, was drin it. Für den 
Mann iſt ein Raſirmeſſer nur zu einem Zwecke 
da. Die Frau hat von ſeiner Verwendbarkeit 
eine höhere Meinung. Sie gebraucht es, um 
Bleiſtifte und Hühneraugen damit zu ſchneiden, 
und dieſer heimliche Mißbrauch veranlaßt 
natürlich den Gemahl, auf die Raſirmeſſer und 
ihre Fabrikanten zu ſchimpfen. — Wenn ein 
Mann ſchreibt, muß Alles ſich dieſem Umſtande 
anpafien. Feder, Tinte und Papier müſſen genau 
„jo oder fo” fein, und die Familie wird in den 
Bann des Stillſchweigens gethan. Die Frau 
ſucht ſich irgend ein unbeſchriebenes Papier, ein 
loſes Schreibbuchblatt oder die Rückſeite eines 
alten Konverts. Sie ſpitzt den Bleiſtift mit der 
Scheere, legt das Papier auf einen alten Atlas, 
zieht einen Fuß unter, ſchankelt mit dem Stuhle 
hin und her und bringt unter periodiſchem 


laut das Einmaleins herſagen oder krampfhaft 
Tonleitern üben und daß die Köchin ſie ab und 
zu um das Herausgeben von Wirthſchaſtsſachen 
angeht. — Er ſchilt und zankt, wenn das Löſch⸗ 
blatt nicht zur Hand iſt. Sie bläſt die Dinte mit 


glas, bis es braun anläuft und nach Brand riecht. 
Er macht die Dinte, wenn ſie zu dick oder zu 


würde, 


e es niederzuſchreiben. Sie kratzt mit 
Gleichmuth aus den Ecken und von unten glück⸗ 
lich ſo viel zuſammen, daß die Feder in Fluß kommt 
und die Epiſtel mit „Geduld und Spucke“ zu Ende 
geführt werden kann. — Der Maun ſteckt einen 
Brief ohne Bedenken in den Brieflaſten. Die 
Frau lieſt erſt noch einmal die Adreſſe durch, 
dann ſieht fie zu, ob der Verſchiuß auch ſicher 


Oeffnung hinuntergleiten. — Eine Frau hält die 
Stücke eines zerbrochenen Gegenſtandes noch oft 
mit Wehmuth aneinander. Der Mann legt fie) 
bei Seite und vergißt, was einmal nicht zu ändern 
iſt. Die Frau lieſt vor dem Anfang eines 
Buches das Ende, und fängt ein Notizbuch ſtets 
an verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit an. Der 
Mann geht in beiden Fällen nach der Reihenfolge. 


— 


* 


— Der Brief eines Maunes endigt mit der 
Unterſchrift, ein weiblicher mit dem Poſtſtriptum. 


Kiel, 12. Februar. Seitdem Nachts ein 
wüthender Orkan den größten Theil der Markt⸗ 
buden des geſtern begonnenen Marktes umriß, iſt 
der Marktverkauf gänzlich eingeſtellt worden. Zahl⸗ 
reiche Dächer ſind ſtark beſchädigt. Der Poſt⸗ 
dampferverkehr iſt zum Theil geſtört; ſämmtliche 
Eiſenbahnen haben Verſpätung. 5 

Hamburg, 12. Februar. Seit geſtern wüthet 
hier ununterbrochen ein Südweſtorkan. Viele Keller⸗ 
wohnungen find in Hamburg und Altona übere 
ſchwemmt. Zahlreiche Schiffe treiben hülflos um⸗ 
her. Im Hamburger Hafen ſind 22 beladene 
Schuten untergegangen. Auf dem Altonaer Haupt⸗ 


Hamburg, 12. Februar. Der Südweſt⸗ 
Sturm, welcher ſeit mehreren Tagen wüthet, 
nahm in vergangener Nacht an Heftigkeit erheblich 
zu. Mehrere Perſonen ſind verletzt worden, 
Häuſer wurden beſchädigt und Bäume umge⸗ 
brochen; die Telephonverbindung nach Berlin 


Packetfabrtcgeſeliſchaft . 5 
1I. Februar. In der geſtrigen bahnhof wurde das Zinkdach zertrümmert wire Küſte untergegangen iſt. 


er nicht — folgende ver⸗ 


Studenten ⸗ Korporationen 


iſt der Beſchluß gefaßt worden, an den La 


Uhr Kaffee, (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,— per März 81,00, 
per Mai 79,25, per 
Dezember 72,00. Behauptet. 
Hamburg, 12. Februar, 
Zucker markt. 


Vormittags 11 


ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Februar 13,10, per März 13.07 , Ma 
13,15, per September ans Ruhig. Bi 


duktenmarkt. Weizen 
Frühjahr 7,30 G., 7,32 B. zer Herbſt 7,59 G. 


7,61 B. Hafer per Frühſahr 6,67 G., 6,69. 


B. Mais per Mai⸗Jani 480 ©, 4,82 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,15 ©, 
12,25 B. — Wetter: Prachtvoll. i 
London, 12. Februar. Die Getreidezufuhren 


9. Februar: Engliſcher Weizen 1554, fremder 
27 647, engliſche Gerſte 1367, fremde 57 927, 
engliſche Malzgerſte 19 108, fremde —, engliſcher 
Hafer 1353, fremder 91750 Orts., engliſches 
Mehl 12 906, fremdes 21 499 Sack. 
Newyork, 12. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 5344 930 Dollars 
Dollars in der Vorwoche, 
1992 848 Dollars gegen 1 
der Vorwoche. N 
Newyork, 10. Februar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in News 
Vork 7½, do. in New⸗Orleaus 7¾46. Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per März 81,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 7,80, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. Ma is 
per Februar 42,25, do. per März 42,50, per 
Mai 43,35. Rother Winterweizen a 
a 


per Februar 62,62, per März 63,12, per 


65,37, per Dezember 72,00. Getreidefracht nach 


Liverpool 1,87. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,12, 
do. per März 15,82, per Mai 15,32. Mehl 
(Spring clears) 2,15. Zucker 2,87. Kupfer 


loko 9,75. 

Chicago, 10. Februar. Weizen per 
Februar 56,25, per Mai 60,37. ais per 
Februar 34,25. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Februar 12.02. nos 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bonn, 12. Februar. Die latholiſchen 
veröffentlichen einen 
Proteſt gegen den Ausſpruch des Rektor magni⸗ 
fieus, welcher dahin ging, daß die katholiſchen 
Studenten⸗Korporationen nicht exiſtenzberechtigt 


Hase In dem Proteft wird der Rektor aufge⸗ 


ordert, ſeinen Ausſpruch zu widerrufen. Da der 
Rektor dieſen Widerruf bereits abgelehnt hal, ſo 
note 

und an den Kultusminiſter zu gehen. 1 a 

Leipzig, 12. Februar. Die Reviſion, welch 

der Redakteur Boshart in Gotha gegen das 


Urtheil, nach welchem er am 21. November in 


Gotha wegen Beleidigung des Miniſteriums, 
des früheren Miniſters Bonin und des Land⸗ 
gerichts⸗Direktors Gruner zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden, eingelegt [hatte, iſt 
heute vom hieſigen Reichsgericht verworſen worden. 


(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.) 
Berlin, 13. Februar. (Privattelegramm.) 
Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Hamburg, daß 
der Salondampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Auguſta Viktoria“ an der 

3 00 Perſonen 
waren an Bord. Näheres fehlt. 5 > 
Berlin, 13. Februar. (Privat-Zelegramm.), 
Die Direktion der Hamburg » Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft dementirt die Nachricht des 
5Lokal⸗Anzeigers“ über den Untergang des Schif⸗ 
ſes „Auguſta Viktoria“ und bezeichnet die Nach⸗ 


Bremen, Kiel und Lübeck iſt gänzlich unter richt als böswillige Erfindung. 


brochen. Auch im Hafen ſind mehrere Unfälle 
vorgekommen. Von Verluſten an Menſchenleben 
iſt bisher nichts bekannt geworden. Der Sturm 


ſcheint beſonders in Mecklenburg große Verheerun⸗ hier 


Das königliche Eiſen⸗ gramm.) Hier herrſcht ein furchtbarer Orkau. 
Nebennſer Mannsdicke Bäume, Hunderte von Dien 


gen angerichtet zu haben. 
Krefeld, 12. Februar. 
bahn⸗Betriebsamt macht bekannt: 


Altona, 13. Februar. (Privat⸗Telegramm.)) 
Der Thurm der Garniſonkirche iſt abgeweht und 
durch das Kirchdach gelthlagen. Der Sturm hat 

entſetzliche Verwüſtung angerichtt. 
Hamburg, 13. Februar. (Privat⸗Tele⸗ 


Spyck⸗Welle und Strecke Cleve⸗Zevenaar iſt wegen ganze Häufer find umgeweht und Dächer abg 


Sturmes geſperrt. 
Herbesthal, 12. Februar. 


von London über Oſtende vom 11. d. Mts. iſt 8 


ausgeblieben. Grund: Sturm auf See. 


deckt. Bisher 4 Todte und 11 Verwundete. 


Die zweite Poſt 6 Seeſchiffe find von der Vertauung losgeriſſen. 


mit Getreide und Harz beladene Oberländer 
Kähne find geſunken. 5 


— — 


Börfen:Berichte, 


Poſen, 12. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,80, do. 70er 29,40. Matter. — 
Wetter: Stürmiſch. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 13. Februar. 
Etwas kälteres, veräuberliches, vorherrſchend 
wolliges Wetter mit Niederſchlägen und zeitweiſe 


Magdeburg, 12. Februar. Zucker⸗ ſtürmiſchen weſtlichen Winden. 
bericht. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 9 F 
——, neue 14,00. Kornzucker erkl. 88 Prozent Waſſerſtand. a 
Rendement 15,10, neue 13,40. Nachprodulie erkl. Am 11. Februar. Elbe bei Auſſig 


75 Prozent Rendement 10,80. Ruhig. 
Raffinade I. 26,00. 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,02! 
es 5 5 1 5 10 85 bez. 13,05 B., 5 

ril 13, „138, „ per Mai 13,15 
bez., 13,17½ 8. Ruhig. 5 


Hamburg, 12. Februar, Vormittags 11 


Berlin, den 12. Februar 1894. 5 Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 5 | . Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 45,908 Oeſt.Gd.⸗R. 40 97,906 Berz. Bw. 12% 120,75b B Hiberna — 120,50 bc Eutin⸗Oiib. 4% 42,75b Balt. Eiſb. 30 2 5278 5 185 
Tiſch. R.⸗Aul. 4% 107,700 Weſtf. Pfbr. 4% —.— Bulk St.⸗A. 5% 94006 Dum StA. x Boch. Bw. A. — 42,0068| Hörd. Bgw. — 4,2568 - alf. Ol. 4% 64.5000 Dune 117006 uf. E prit 1 | Dise HA 189% 006 
bo. 3%/2°/0101,606 do. 3½% 98,008 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 95,10b do. Gußſt. — 130.00b. do. comd. — „750 Lüb.⸗Biſch 4%, 141,906 Cal. C. dw. 4%½ 104,108 u. Prod. 3½ 70,506 6 Dresb. B. 7½ 139900 
Nr. Conj Anl. 4107700 Wſtp rittſch.3½% 97,40 b Gold⸗Anl. 5% 34. 100 N. co. A. 80 4% 100,008 |Bonifac. 13/%½ 89,106 | be. St.⸗Pr. — 26,00 b Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 156.006 Berl Cſſ.B.% 129,506 Nationalb. 6/ / 109,750 
do. 3½% 10.6000 urn. Nun. 4½ 404,205 Fial, Reute 5 76,606 do. 87 % —.— Donners. 6% 96,00 6 Hus „ 130.0006] wigshafen % 146,506 It. Mittnb. ½ 79855 | D0-Odlägel. 7½% 187.1 | Bonn. Hop 32 5 
Pr. St.⸗Aul. 4% 101,605 Lauenb. Rb. 4% 103,80 Merit. Anl. 6% 64.60b do Goldr. 6½ —,— Dortm. St. Laurahütte — 120,256 Marienburg⸗ Kursk⸗Keiew5 / f Bresl. Disc. | com. 6%/ 115,00 bo 
StSchld. / % 1000 0 0 Pomm. do. 4 108,808 do. 20 L. St. 6% 64,406 do. (2. Or.) 5% 69,508 Pr. L. A. 6% 61.00bB Louiſe Tiefb. — 60,00% lawka 4% 87, 00b Gg Most Breſt3% 72.250 Bank 4½% 99,2500 Pr. Centr.⸗ 4 > 
Perl. St. O. 3½% 95,666 | do. do. 3½ % 98,756 Nei. StA. 60 —,— do. Pr.A.64 5% 165,006 Gelſenkch. 12%8 149,900 Märk.⸗Wſtf. — 140,00 Mckb. F. Ir. 4%: —.— Oeſt Fr. St. —— Darm. B. 5¼% —,— Bod. 9½%½ 159,100 
do. m. 3½% 98,756 Poſenſch. do. 4% 103,750 Deſt. Py.⸗R. 4½/3,7500 do. do. 66 5¼ 154,066 Hark Bgw. — 67,906 Oberſchlef. 2% 67,506 Noſchl.⸗Märt. do. Ndwſth. 5% 108,256 Deutſche B. 9% 163,506 Reichsbank 3¼ % 151,000 
Eistt.Stabt: Preuß. do. 4% 103,696 | Sto Bi, —,- do, Bodener. 4 ½%½109,600 a igati Staatsh. 40 102,006 do be B. 6b. % 122.30 | Did. Ben. 6½ 111,508 | 
Anl. 89 3½ % 97,106 Nh. u. Westf. do. Silb.⸗R. 41/,0/,93,756 Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Priovttäts⸗ Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 90,106 Sbdöſt. Lb. 4% 48.606 5 ; 
Rp. P. O. 3% 1 8 506 i 194280 Dude ee 144705 Sark en 85 97950 Berg, Wirk, 1 ah —— Saalbahn 4% 25,606 Warſch.⸗Tr. 5% 108,905 Gold⸗ und Vapiergeld. 
„ Pfdbr. 5 5,6 ächſ. do. 4% 25b do. 60er LK, erb. Rente % YA 3. A. B. 31,0 5 wangorod⸗ rg.⸗Poſ. 4½0 , „Wi % 236 Be B 
VVV%V%/% % 
do. 4% 105,006 Schl.⸗Holſt. 4⅝ 103,755 Rum. St. 5% 102,006 Ung G.⸗Rt. 4% 95, 80b 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,225 Geer Vault t. 162.800 
do. 3½% 99,300 Bad Eſb.⸗A 4% 105008 A.⸗Obl. 55% 102,006 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 95,50b Gold⸗Dollars 41850 Nuſſiſche Noten 249.305 
Kur⸗u. Nut. 37/%½ 99,90b Baier. Anl. 4è 107.25 Hypotheken ⸗Certiſteate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ u 809. 
0. 4½% —— Hamb. Staats 5 i Halberſt. 734% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 96,205 Induſtrie⸗Vapiere. . ö 
Landſch. 4% —.— Anl. 1886 3% 86,106 Tiſch. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser: Magdeburg⸗ Kursk⸗Kielb Bredow. Zuckerfabr. 3%8 61,00 b Harb. Wien Gum. — 287, H bh greie „ Wechſel⸗ 
Central⸗3½% 98,20 bc Omb. diente 3½% 99,00 b B Pfd. 3 abg. 3½% 99,106 | 12073.1004% 101.200 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar „ 97,006 S Heinrichshall 10% 127,00 b L. Löwe u. Co. 18% 263,50 bch Reichsbanks, Lombards e Cours u. 
Bianbbr) 8½% 86,106) d ano. do. & arg. % 99,108 br Enz Bros, a. Lit B 4% —.— Ns hl % 97258 8 Leopoldshall ,' 800006 Mugdeb, Gas- Gef. 5½% 100% bez 4 ö 
Iſtyr Pfb. 3½% 97,006 Staats A..½% 98,008 ide, 5 gon %% 95,406 cc 110 Deo —— Obercchleß bo. Sol 5% 108.,10ö 8,8 Oranienburg 5% 64.00h 8 8 Görlitzer (co.) — 127.500 Privatdiscont 1 5 | 17 Jeb 
Vomm. do. 3½% 98,806 Pr. Pr.⸗A. 3/0%½ 20,6050 Dtſch.Grundſch.⸗ do. rz. 110) 4¼%½ —,— Lit. 5 817% —.— Orel⸗Griaſh 88. do. St.⸗Pr. 50½ 70,508 3 do. (Lüders) 10% 14ʃ.75bc8s 1 
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Poſenſche do. 4½ 103,106 | Anleihe 4% 143,900 Fisch Hyp.⸗B do. %% Oe, 5 Starg⸗Poſ. Je 104,906 Nds % 9,9008 8 Staßfurter. — 184,006 S Halleſche 35% 297,0606 2 M 2½% 168,605 
do, do. 3½% 98,20 b Cc Cöln⸗Mind. Pfd. 4. 5,6 5% 111,006 do. Com.⸗O.3 % 96,00 b | Saalbahn 3½¼% —,.— Nljaſchk⸗Mor⸗ ? 8 Union 10% 13%,006& Sf Hartmann — 147,25 b 0 Bel Plä 8 T 3½% 81,155 
Sächs. do. 4% —— Präm.⸗A.3 pele182, 00d, do. . 4½ 102, 40bcc Pr. Hy M.. Gal C. os. %% 92, H0c cansk gar. 5" 103,106 Brauerei Elyſſun 3% —— . Bomm, con. 5% 6800 b „ 3 K %% 89805 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,208 Mein. 7Gld.⸗ m. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,098 Warſ ES . ies 8 Geben 6 ee Se 8 2332550 ER 0. 5 11 Ba 
Pfandbr (31% 98,30 0 Looſe — 26,755 B. (13.120) 5% 2 —,— (rz. 100) 4% 101, 10 do. com. 5% —.— Terespol 5% 103.900 P. Chem Pr.⸗Fabr. 100% —.— St. Rufe. L. B. 9% 105,906 5 on 8 Tage 240% 20 886 5 
5 en 1 62 100 15 8 ie le %,006@ Che ae 101,756 ine 2 “ 8 Prob. Zuckerſied. 20% —.— Nourddeutſcher loyd in 110,005 9 Aa 8 a 10 81,2508 
ö . ee od —.— Wien 2. G. 4% 101,200 St. Chamott⸗Fabrik 15%. 193,500 Wilhelmshiitte 1% 56,50 b "is, 2 Monate 3% 95 
0 4055 000 „ 00 E | Gertifieates'/aPle —— Gr.R. Eb. Ma —— | Winditawf ½ 98.9008 Ste Act. 30% —— | Siemens % 160,106] Wien, öfter: IR ? „ 
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Concordia L. 48 -,. — 


Brod⸗ Meter. 
Brod⸗Raffinade II. 25,75. Elbe 
Gemahlene Raffinad mit Faß 26,25. Gemahlener Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,12 Meter, 


Elbe bei Dresden — 0,48 Met 
bei Magdeburg + 1,50 Meter. 


— 


Unterpegel — 0,12 Meter. Oder bei Frankfurk 
+ 1,06 Meter. Oder bei Ratibor + 1,38 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,92 Meter, 
— Warthe bei Poſen . 1,28 Meter. — Am 
8. Februar: Netze bei Uſch -+ 1,28 Meter. 


3 September 76,25, per 


eft, 12. Februar, Vorm. it Uhr. Fro⸗ 
loko ruhig, ver 


betrugen in der Woche vom 3. Februar bis zum 


gegen 5 626 195 
davon für Stoffe 
473 147 Dollars in 


— 0,70: 
Meter. 
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Sung Jerfomml ng 
Nachtrag 


r Tagesordnung vom 11. d. Mis. 
Antrag 5 21 Stadtverordneten, daß die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung gemeinſam mit dem Magifteat 
eine Petition an den Reichstag richte, dem deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrage . 3 


Aufgebot. orbenen Frau 


Auf Antrag der Beneficſalerbin der verit 
Albertine Friederike Wilhelmine, 8 U Bab 


des verſtorbenen Kaufmannes Hekurd n beten Jo⸗ 
. gel. Bähre, vertreten dur 


burg Wittwe, nämli 


Rechtsanwä älte Dres. jur. 

Aufgebot dahin erlaſſen: 
we er en der bekannten 
er bekannten Gläubiger — an den 


Amtgerichts Hamburg vom 6. Januar 189 
— der Rechtswohlthat des Inventars ange⸗ 
ne Nachlaß ber eig am 29. November 


enen Fran ertine Friederike d 
ierke, des . 
Wilhelmine, geb. G — e — 


es 
Wine. Gr oder ſonſtige Anſprüche zu haben 


vermeinen, ſowie alle Diejenigen, welche den 
. —. 0 des von der genannten Erblaſſerin 
5. De 
14. Bender 1893 hierſelbſt publicirten Teſta⸗ 
ments, namentlich der darin erfolgten Einſetzung 
der Antragstellerin zurliniverſalerbin widerſprechen 
wollen, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
An⸗ und Widerſprüche bei dem unterzeichneten 
9 „ 10, 1. Stock, 
Zimmer Nr. 17, ſpäteſtens aber in dem auf 
Freitag, 
den 30. März 1894, 


Nachmittags 1 Uhr, 
anberaumten Aufgebotstermin, daſel bſt Parterre, 
— Nr. 7, anzumelden — und zwar Aus⸗ 

wärtige thunlichſt unter Beſtellung eines hieſigen 
Zuſtellungs bevollmächtigten — bei Strafe des 
Ausſchluſſes und unter dem Rechtsnachtheil, daß 
die nicht angemeldeten Anſprüche gegen die 
5 nicht geltend gemacht 


7 8 eg 16. Januar 1894. 


Amtsgericht Hamburg. 


Abtheilung für — 2 
gez. Tesdorßf D 
Verb et: 
Beriätsfnetgeiitfe 


Oberförſterei Klütz. 


In dem am 19. Februar, Vormittags 10 Uhr, im 
Frank'ſchen Gaſthofe zu Podejuch anſtehenden N. 
1055 laufstermine gelangen außer Brennholz zum Aus⸗ 


e 
Vegi Binow: Jagen 26. Buchen 121 xm Nutz⸗ 
28 te I., 84 rm desgl. II., 


Bezirk Ake, Sagen 30. Kiefern 252 Stück 


2 Pobein e 
Bezirk juch: Jagen 55. Weißbuchen 8 rm 
Nubſcele II. in Rollen. 


Zahn⸗Atelier. 
für Damen und Kinder 
Ullrich, 


Das 


von Helene 
Breiteſtraße 4 
Plombiren. Sinjeßen 3 Zähne ꝛc. 


ch finden, 


33 ellerin laut Beſcheinignng 
4 weit es nicht bis dahin ſchon geſchehen iſt, am Mon⸗ 


mber 1891 hierſelbſt errichteten, am 


82 rm Stellmacher⸗ 


Kirchliches. 


8 tag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 
inte ae Auguſte aſtr. 48, 1, Eing. 4. Thür: 
Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 


geladen. Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 
Herr lee Gräber, 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Dazar für die Kückenmühle. 


Unſer bereits angekündigte Bazar ſoll nunmehr am 
Mittwoch und Donnerſtag, den 21. und 22. Febr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums ſtatt⸗ 
von 10 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. Wir 
bitten herzlich noch weiter um Gaben, beſonders um 
nützlich verwendbare Sachen, auch für das Buffet, und 
um freundlichen Beſuch. 

Wegen Anordnung des Aufbaues iſt es erwünſcht, 
wenn wir die uns gütigſt zugedachten Gegenſtände fos 


dag, den 19. d. Mts., Nachmittags von 4—7 Uhr im 
Gymnaſium (1 Tr. hoch, Zimmer 3) entgegennehmen 
üirfen, 

Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 


EN ARTT EN FT] 
| Concerthaus. 


Dienſtag, den 13. Febrnar, Abends 8 Uhr: 


Benefiz - Concert 


für den Kapellmeiſter &. Offeney, 
unter freundlicher Mitwirkung der Damen Frl. 

Agnes Stamper, Schülerin des Fräulein 
Wilsnach, Frl. Hanna Millbrett, Schülerin 
des Herrn Carl Pohl, Frl. Hedwig Wilsnach 
mit ihrem geſchätzten Damenchor, des Herrn 
Direktor Paul De, Herrn Oscar Hochſtetter, 

Programm: 1 . Ouvertüre „Im Frühling“ 
von Goldmark. 2. Arie aus der Oper: „Der 
Barbier“ von Roſſini. 3. Concert g- moll für 
Violine von Bruch. 4. a) Wallfahrt v. Franz, 
b) Vom liſtigen Grasmücklein ein luſtig Stück⸗ 
lein von er „c) Italieniſcher Walzer von 
Marcheſi. 5. a) 1 don Bargiel, b) 
Chor a. d. Oper: Manfred v. Reinecke ist 
höre). 6. Andante und Variationen a, d. d-moll 
1 (Der Tod und das Mädchen) v. Schubert. 

7. a) Winterlied von Koß, b) Die Bekehrte von 
Stange 8. Adagio opus 83 für Violoncello von 
Gollermann. 9. a) Unter der Linden v. Riedel, 
b) Mägdlein ſaß im Wald und >. von Carl 
Pohl. 10. Vltava (Moldau), ſymphoniſche Dich⸗ 
tung von Smétana. Die zwei Quellen Vltava 8, 
3 „Bauernhochzeit, Mondſchein, Nymphen⸗ 

en, St. Johann, Stromſchnellen, Der breite 
Elton Vltava, Finale. 

Billets find im Vorverkauf numm. Platz 1 %, 
Loge 75 „ in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Simon, Roßmarktſtr., zu haben. Abends an der 
Kaſſe numm. Platz 1 25 Ab, Loge 1 A 

. Garderobe 10 % ui 


ee i e e 
Bekanntmachung. 


N 


Wollin — Cammin iſt eröffnet. 
J. F. Braeunlich, 


Das Paed. Ostrau b. Filehne, 


Schule u, Pensionat beginnt das Sommer- Semester 
am 5. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 


in untere Klassen (Gym. wie Real) Auf, und ent- 
lässt sie mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
einj. Dienst, Prospecte besagen das Nähere. 


Stettiner Dermiethungs-Inzeiger. 


2 . 


Die Schifffahrt von un nad) 


Das Johann Mot sche 9 A Pott ra 1 
heitsbier gegen Brustleiden. 
Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier ſſt meiner Tochter, die bruſtkrank iſt und an Appetitlosigkeit 
litt, ſehr ant bekommen; ſie hat ſich erholt, fühlt ſich kräftiger und der Appetit iſt viel beſſer. 
Dr. Nebe, pract. 51 in Schollene a. Havel. 
Johann Hoff, k. f. Hoflieferant. Berlin, N eue Wilhelmſtraße 1. 

Berkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 

mamm, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


e sss 
Bad Stuer in Meckl., den 5. Februar. 


Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge > N zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 
chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. . w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 


gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Bardey sen. Dr. med. H. Bardey jun. 


für Schüler ſind in der Buchhandlung des Herrn Joh. g 


Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte 
Beamten- Schule im Königr. Sachsen. 


Dir. Pf. a. D. Pache’s 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt (nur Internat mit beſchränkter 


Schülerzahl) zu Langebrück b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 


Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 

Abt. B. für den kaufm., landwirthſchaf tl. u. gewerbl. Beruf. 

Abt. ©, für die mittl. Gymnaſial⸗ u. eee e für die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. 

Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C. Zjährig gute Erfolge. Beſte Refe⸗ 
1 0 Ferne für Oſtern baldigſt erbeten; perfönt. Vorſeunmg 5 Prüfung erwünſcht. Proſpekte 2c. 
urch die Direltion. 


In der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
Knaben vom 10. Lebensjahre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob. Anſt. Penſion f. ſ. Knaben nur in der Fa⸗ 
Alfred Pache, Dir. Pf. a. D. 


Schützenverein 
Stettiner Buchdr Re 


Sonntag, den 18. Februar er., Abends prüc. 7 7 bg 
im Lokale des Herrn Kotz, Gutenbergſtr.: 11 


Geſangs⸗ und 
eee Bertele. = 
em Tanz. Em 


Einführungen durch Mitglieder u 
Der. Bor 


milie des Unterzeichneten. 


Massower Lotterie. 


9 99 0 Gewinne v. Mk. Be 000 W. 
„000 oder baar 45,000 M. 


Ziehung am 15. und 16. e 
Hauptgewinn i. W. 


Gold-Lotterie 


„ „ „ 2500 „ „ 2, 1 Zieluug 15. Februar. 

1 3 55 8 5 a 2 Haupttrefier im W. 
UA) . N E ” & U 0 7 

: a on 1 3600; Mark. 50,000 


„ 4 à 3,000 „ 3 2,700 „ 25,000 10 900 
Alle Gewinne werden mit 905% in 17 3055 ausgeht 


4 Loos 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Liſte u. Porto 30 
Leo A} oseph, Baukgeſchäft, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: — Berlin 


Loose à 1 Mark 11 Stück 10 Mark 
ferner ) 
Rothe 8 ! 
a 3 Mk. ½¼ 1 Mark 5) 
kg empfiehlt 1 . 


1. J w. nf 


Berlin-Niederschönhausen. 
Porto und Liste 30 Pf. 


Putz ⸗Sehneiderei⸗ 


Geſchäft ſoll ſofort preiswerth verkauft werden. Offer 
269 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Stargarder 


Karl Riesel's Gesellschaftsreisen 


(Herren. und o 


ORIENT, 


— Ende Fehrusr — 


mit Rom, ’ mit Riviera, Seifen Niederlage 
Neapel. 1 T Aa LIE N, Corfu. ek | 
Mörz-April — SR“ a — u 
mit und 5 1 72 
e eee 
E und franco im | Give.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0 0.85 „, 5 „ = 5 . 
Königgrätzer- und alas die 10 zu . 


Karl Riesel's Reisekontor, Berlin, 


Strasse 34. 


lr e 1 


* 5 
Eintrittskarten zu 0,75. % für Erwachſene, zu 0,50 
Burmeister (Roßmarkt) und an der Kaſſe au Gabe 5 


g is 3. Scholl, 


Grabow werſtr. 2 


9 Stuben. Kurfürſtenſtr. 3, J, hrſch. W. in. Balk, ‚Badeft., Derfflingerſtr. 8, ape d.Garteuſtr., part. 10.2 Tr.] Fuhrſtr. 8. K., 9.555 ſofort zu vermiethen.] Pölitzerſtr. 68. Preußiſcheſtr. 20, nahe König Alber beriftr 
08 x A Clos. h. reichl. Zub. ſogl. o. ſpät⸗Näh. pr.] Elifabeihſtr. BA, 2 Tr., ift eiue Wohn. m. Jichteſit. 9 915 im Vorderhauſe, mit | Noſengarten 3 u. 4, hell, bill. z. v. N 7 Fleiſcherei und e e affen. 
Blspiarckſtr. 25 Centralheiz ung z. 1. Apr. Maiser- Wilhelmstrasse 38 Kab., Klos. u. allem Zub. z. 1. April 1 J Zub., z. 1. März bill. z. v. Roſengarten 13, m. bang RAN Tiſchl ne ach Wunſch. 
3 ber fa ftiche Wopuungen hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., „ Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 8 15, 3. kingſtr. 9s. für jedes ca „Defonberst 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm.] Falkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. Ar mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. Stoltingſtr. 92, 105 Fleiſcherei ſich eignend. 
S Stuben, Lindenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ion 9. 1. April. Falkenwalderſtr. 129, Ging, Bogislabſtr. 1 Tr.] König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Turnerſtr. 315, mit Entree z. verm. Gr. Wollweberſtr. 40 duden meh . f 
I Lindenſtr. 27, 8 To., 7175 45, 1 April. m. Kch., Speiſe⸗ u Mädchk., 1. 4. N. b. Vizew. König⸗Albertſtr. 19b, j. Seitenfl. N. v. 1 Tr. l. Taubenſtr. 3, zum 1. 3. 1894, 
Grabowerſtr. 55,2. Etg.,1. April, a. Pfdſt. u. Rem] Pölitzerſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. 1. w. Fichteſtr. 15 eventl. mit ieee Kronuenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., sofort. Uuterwiek 13, Lela oder (a 17. Comtoire. 
PER Pölitzerſtr. 86 5 Zim., Tail. Zb. m. Garth., Ap. Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. 1 „April. | Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. Wilhel mſtr. 4 „ zum 1. 
we 7 Stuben, Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. | König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Gr. Wollweberſir. 14, 13 7 Nah. Boh. 1 Tr. Frcuenftr. 14 Zimmer; Comtolr zu verw.“ 


Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Bdſtb., God, er Licht, Warmwaſſerh. 
6, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung 1 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
nz 13,1 herrſch. Wohn. erchl. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, part. m. gr. werde Garten, 
auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 1. April. 
Große Wollweberſtraſſe 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


0 6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt.. 3 T., 6 St. 

Pal e 59 3 Tr., ait Bale Be 

Bere, e 5 er 5 10. 5 ell 
„ % pri äh. daſelbſt. 

Eliſabethſtr. 69, Ball., Badeſt., Garlend 1. 4. 


1 Tr., z. 1. Oktbr. 
Hrabowerſlr. ba, Preis 1500 46 
önig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


ronenhofſtr. 20 m. Balk. u. rchl. Zub. 
17 5 ſogleich o. 1. April 
tkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Benfionzeo.n and. efäftegw. „geeigu, 1.4.94 
Moltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. Abril. 

Moltkeſtr. 18, 2 Ei nebſt Zubehör, 1. April. 


Moltkeſtr. 17 1 Tr. Zu erfragen 3 T 
ie 170 4.94 Stage 0 Ausſicht. 
5 Stuben. 


Arndt. 10 Getestronpriuit „ITr., gele. 


il. ger a. Pferdeſt. o 

Auguſtaſtraße 59, part., mit kanten wo 
Bismarckſtr. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zoh. 
Birken⸗Allee 40, mit A 1. April. 
Villa u e 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr Sonnenſeile, hochpart, 

reichl. Zubehör, Garten evt, Pferdeſtall. 
Alu Salfeiiualberftr. 11, part, Sofort; daſelbſt 

Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 

Eliſrbelſſtd 7 bei Jannke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. John Zehden. 
önig-Alberifir. 25, Cas, elekir. L., Centralb. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Friedrichſtraße 5, 


mit 


Stuben. 


Bellevneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr. „Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 30, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bogislayſtr. 15 ur. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bogislavpſtr. 38, gr. Zim, Bades u Mädchſt., 1.4 
Bugenhagenſtr. 15,1 r N. p. r. u. Bir eee 
Burſcherſtr. 38 find Wohn. v. 2—4 Zim z. 

Burſcherſtr. 45. 80 Zub. N. Eg. Bogislapſtr. 1 r. 1 
Bismarckſtr. 4, part. r., m. Badeſt., 1. April. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., init Bad. 2c,, 1. April. 
Deutſcheſtr. 38 en) herrl., ges., 1 
Wohn., 4 Z., Blk., Bad., r. Z., 1. 4. N. 3 Tr. l 
r. 5 1 u. 2 Tr., Sonnen, 


Stedridft J kreichl. Zub., Ir April. | M 


Alte Falkenwalderſtr. De 5 a 
r., Prels 
tabowerft. 6, z. 1. Dr Bu Ber 
Hohenzollernstr. 63,2 3-nac 
Lindenſtr. 16, m Kb. u. Zb. neu reuob. 1.4. N. p. r 
Moltkeſtr. 16, 1 Tr. Badeſt. ‚cchl- Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. Abril zu verntietheit. 
Prutzſtraßſe 5 mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal. 1. Juli ev. 1. April. 
Turnerſtraße 31e, 5 April oder ſofort. 
Turnerſtraßße 3ZE, bei Kurz. 
Unterwiek 13, ſogleich 92 ſpäter, 38 4 


8 Stuben. 


15 


Bellevneſtr. 18, m. Kam. 1. reichl. Zub 
Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtr. 3 : 
u. Zubeh., hochpart., 1. April o. pät. 
Bellevneſtr. 41 frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 einf. 
Z. m. Gartenb. Verſetzungsh. ſof. 5 ſpät. z. v. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bergſtr. 15 a. d. Lindenſt, 1 Tr., gr. Kab. Klof., 1.4. 


Bogislapſtr. 3 eine Hofwohn. von 2 Zim. u. 
Arbeitskell. i. Vorderh. Wohn. b. An. 33. 3. v. 


Bogislabſtr. 13, ſofort oder Täter. 


Bogislavſtr. 35, part. u. 2 Tr. . Zubeh. 
Ban öl, a Se April. 3 
* * u Y + 
bis 4 St. 15 3.9 barlotten 


2 beim Portier. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang von der Wilhelmſtr., EL 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 


April. 


1 u. 


mit 


id Bogislapftr. 16, 3 Tr., 


eine Wohnung zu verm. 
Heut lerfir. 14: Näh. im Handelskeller. e 27 4 I 


I harlottenſtr. Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
. ö prt.! Philippſtr. 79. 


u. Zub., Kloſet u. Gart. 


Grenzſt. 3, . e ee 
Hohenollernfir. 66, mit Mädchent, 


Pölitzerſtr. 59, mare. Pie. ent 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


zum 1. April. Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K., 1.4. 


König⸗Albertſtr. 19 Elle Preuß, „Mdochſt. Bad. 1.4.] Gr. Ritterſtr. 4 Vrdh part., Kb. „3b. „1 April. NI. 


Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Znb., 1.] Unterwiek 13, m. rchl. 


Zub., 28 A, 1. April. 


April zuv. Näh- daſ. i. Kell. b. Frau Högl Wilhelmſtr. 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 


e 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 T 
Zfrol. St. u. Zub. im. ſch. au 3.1. = preisw. z. 5 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. b 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubehör, 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. 
Löweſtr. 7a 8 U. 2 Stub. u. Zubeh. ef zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April Zu meld. b. 8 
Mönchenſtr. 15, 1 Tr., Cloſ. u. Waſſerl, 1 
Oberwiek 24, "nit Zieger 3 gi 
ohnung von 3 Zim. 
Oberwiek 65, und Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. an 3 21 mit Zubehör, ſofort. 
Nah. daſelbſt 1 Käding. 


. a 205 En der a 


Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk., pp. ſof. 
Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Turner tr, BIb Nabel. N r. b. 1. April. 
Turnerſtraße 31e, 1. April. 

Unterwiek 23, 3 Tr, ſofort oder 1. April. 
Wilhelimſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


2 Stuben. 


2 Tr., m. Kab., K., Cloſ., Arudtſtr. 39, Seitenfl, m. Cloſ., ſofort o. ſpät. 
Albrechtſtr. 4,1 1. April. Zu 15 1 15 r. Albrechtſtr. 7, Stfl.,rchl. Zub. ſof. o ſpät. N. Tr. r. 


Beringerſtr. 5, Vorderh., Gut, Kloſ., 24% 
nebſt Zub. ., 1. April. 


Bogislapſtr. 16, 1 Tr., 


Stube, Kammer, Küche. 


öning. Artillerieſtr. 3 sofort. 
1. April.] Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bellevueſtr. 41, Vh.,frd. Wohn. m. Ent., 17.4. 1.8. 
Beutlerſtr. 14 iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. Näheres im Handelskeller. 

Blücherſtr. 17, mit Entree. 
3. 1. März. 


Bogislavſtr. 20, z. 1. 3. zu verm. 
Bogislayſtr. 125 zum 1. März. 
Burſcherſtr. 42. 
ar 10,1.elleviv. am 1. März AR 
harlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. 4613,50. N. 1 
Deutſchellr. 57, ſofort. 5. Leute , Mä 
Jan ruh. Leute z. März 
Deutfi cheſtr. 19, oder April zu verm. 
8 28, 8 ſaub., ſofort. 
chteſtr. 10, mit Cloſet zum 1. 3. 
Be 13, mehrere helle frdl. 0 J Ben 4. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8 l ſof. z. verm. 


Heumarktſtr. J, Siet 1 
Kirchenſtr. La, "et 


März z. 
verm. Räh. b. Herrn Leppin i. Laden. 


Bogislapſtr. 42, Vordſo. „m. Zub., L Apr. N.1Tr.r. Kirchenſtr. 13, au ordentl. Leute. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. part, m. Kam. u. Kloſ.] Königsplatz 4, 1 an m. Bodenk., K., ſof., 15 % 


2 Kab. u. Zub., 3 Eingänge, König Albertſtr. 1 
Bollwerk 5 1. März. N N. Deſtillation. König Albertſtr. 1 m. Entree z. 1. 3. N. II, 


ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausf.). 
Grabow, Breiteſtr. 34, Kami, 5 TA: 
tä Tr. I. 
Deutſcheſtr. 18, 2 gr. 2fenſtr. Stb., m. a 
Eing. Blücherſtr., I r. 
Deutſcheſtr. 38(Arndtpl.) g. all. a. d. Fl. in ch, 


Langeſtr. 75, 1 Wohn. für 
r abow, 19 A zum 1; März zu verm. 


eine Vorderwohn. 2 Tr. 
loniſenſtr.2 eine Hinterwohn. 3 Tr. 


b. Kb., Entr., Zb. ſogl. 0.1.4. | Nemitzerſtr. 11. 


Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 


Eutr.,Kloſ. a. anſt. Et. R. . Handelsk. o. b. Wirth Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 


Elifabethfte. 13, ct bee 


F e 0 _ 124,1Tr.,n.3ub. 1.4. N. Hof; 


Heiligegeiſtſtraße 7 
eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
Paviergeſchäft. 


Wenz, 8. 9 1 gr. Kabinet und Küche. 
äh. daſ. 1 Tr. bei Käding. 
Philwoſt. 715 ſofort oder ſpäter zu verm. 


Gr. 
Küche zum 1. 3. zu verm. 


Wollweberſtr. 70, 1 fr. St., 
Näh. p. r. 


zu vermiethen. 


Burſcherftr, 41, Wohnung, Stube, Kammer, Scl 


Küche, Entree zu vermiethen. 


1 kleine Wohnung gr. Wollweberſtr. 51, II, 


Laden m. Wohn., 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
Zabelsdorferſtr. 40, m. Zub. z. 1. April z. v. 


Zachariasgang 2-6. FE 


Zachariasganug 1, 1 Wohnung. 


1 Stube. 


Birkenallee 38, kl. Stube, Hinterh., zu verm. 
Bellevueſtr. 16, . Reſtaurant, St., Ent., K. abzuv. 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche, A, mfr. 
Holzſtr. 14b, Stube u. Kochgel., 6.4, z. 1. März. 
e 8 l. Hofwohn. a. einz. Frau, bill. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Pelzerſtr. 16, "Stube u. Kammer, 10 %, mfr. 
Sannierſtr. 3, H. 1 Tr. leere Stube z. 1.8.3. b. 


Keller wohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Wilhelmſtr. 23, Stub., Kam., Kch. z. 1. 3. z. v 


* Möblirte Stuben, 


Birkenallee?6, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 7, I., Ecke Bismarckſtr., Zmöbl. . 3. v. 
Eliſabethſtr. 50, Xr. r., Imöbl. Zimmer z. verm. 
Heiligegeiſtſtr. 7; 2°r., 11 auch 2mbl. 3.3.1.3. verm. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2Tr. „ſof. 1 mbl. en 
Krautmarkt 7, 1 mbl. Zimm. m. Bent, b 
Löweſtr. 5, 1 Tr. l., gut möbl. Zimmer ſof. bd. b. 
Preußiſcheſtr. 107, b. J., 2frdl.mbl. Zim. 10 8. v. 
Saunierſtr. 7, II, e. air u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilheluuſtr. 14, part., 1 kl. möbl. Stube an 
einen jungen Mann fof: zu verm. Pr. 8% 


Schlafſtellen. 
Wilheliſtr. 23,1 Tr. l. 2. Th. Schlafſt. für 2 Herrn. 


Läden. 


Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
ſofort zu vermiethen. 

Züllchow, Chau ſſeeſtr. 50,3. v. 

Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage, 
Marnuvafferheizung. 

Gartenſtr. 2, Laden, 
Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. 


3. Materialw. aber 
Näh. p 


Turnerſtr. 31b, 1 Laden, z.. Geſch. p. f. o. ſp. z. v. 


Cab, Gut möbl. Zimmer 


Junkerſtr. 12, Hof, Stube, Kab. u. Küche ſofort oder u zeile zu bermiethen 
a ; Hoh eruſtr. 64, 2 


T. b. 


lafſtelle Schulzenſtr. 40, v. 4 Tr 
Eine freundliche Schlafſtelle iſt zu verm. 


Ein a nn Mann findet freundl. 1fenſtr. Stube ſofort oder ſpäler zu verm. 


Rloferftr, 9, bo hpark. 1 Blut, eln Freut‘ 
khwerz, Adil, 


Gefchäftslofale, 
gr. Fabrikräume, 2: 
Aug uſtaſtr. 60, Etagen u. Wi a 
getheilt, ſofort od. Später. tie 
Beringerſtr. 73, g. h. K.. j. G. p. N. Gg. Stollingſt. a 
Lagerräume. > 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 


Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ.1 Tr. 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Philippſtr. 69, SE us 12. e 
raum ſofort. Näh. daſ. 


Werk ſtätten. 


Alleeſtr. 8, 1 Werkſtalt 45 Teuerung z. 1. April! 
Bismarditr, 4, Keller als erkſt. z 0 1 1. A 
Klosterhof 18, Keller, früher Keen 
Kronprinzenſtr. 3. Klempneꝛwerkſt., Lade 
un früh. a) fofort od. 1. 4, dur 
C. Köhnke, Adnt,, Kirch laß 5. 2 
Kirchenſtr. 13, 1 Werkitatt 3 j. Geſchäft paſſenb 
Turnerſtr. 31b, l. Werkſtatt, auch g. Lage 


nr 


Handelskeller. 


Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Kellel 


zum ea b. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller au 
Handelskeller ſof. od. ſp. Saunierſtr. 3 H. 


Stallungen. X 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wageuremiſt 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagen, f. 2 Pf. z. b 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall N 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Falkenwſtr. 31, Rem. N.d. Eg. Arten an 1. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe u 
fte. 10 9 von ſofort zu vermiete 
Fichteſtr. 10, Pferdeſtall f. 1 Pferd z. 1. 3 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Näh. 2 Tr. rech Turnerſtr. 316, Pferdeſt. u. Wagenrem. 1.0. ſhe 
Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 9 — 


ordl. M. f. frdl. Schlafſtelle Victoriaplatz 7, H. p. . (T e f0l-Schlaffiele Wichoriaplag7,n..hs 

1 oder 2 möbl. Stuben ſofort oder ſp. zu 
verm. Oberwiek 83, I r., Perſ⸗Bahnh. gegenüb. 
Eliſabethſtr. 39, 1 Tr., ift 1 eine leere 


a. 


1 kleine Stube er zum 1. März zu ver 
. Ritterstr. 5 r De 3 


Er) 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
b „Küche, nur an ordentliche 1. 

zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 . 


Wille 2 Frdl. ger. Sub. U. Jub. 3.ternt. 


Wilhelmſtraße 20 


Stuben, 


zu zu vermiethen. Nah, Voh. 1 Tr. 
Juchenſtr, » Shut, 8 


Badeſtube 
Bodenkammer 


360 4. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Grabow, Breiteſtr. 31, Wohnung von 2 


Die 1. Etage iſt als Wohnun 
Stuben, Hinterhaus 1 Tr., Komtoir, e 215 i fir einen | 
Arzt paſſend, zum 1 1 

Näheres Reifſchlägerſtr. 4. 


Cloſ eifammer, 
Keller zum 


Preis 


U. 
April zu vermiethen. 


vermiethen. 
ſtr 


Schulz Sun 37 


eine freundliche en Tr., 

per ſofort oder ſpäter ee . 
Näheres Heiligegei 

aße 5, im Papiergeſchäft. 


zu vermiethen. 
Gartenſtr. 1,11, 3 t. m. Zub., ſch. Aus. 3. 1.8. 


Pelzerſtr. 11, im Laden, 


1 kleine Wohnung zum 1 a „ zu vermiethen 


Königälberti uk 


Ein junges Mädchen oder Frau kann mit Eingan Pelzerſtr. 21, b. 3 Tx. 

einwohnen 

1 helle frdl. Stube mit ſep. Eingang an 

nur Burn. Perſon zum 1. März zu verm. 
Bergſtr. 4, Vorderh. 4 ER % 


1 leere Stube zum 1. März für 6.94 zu 


Kurfürſtenſtr. 5, 3 Tr. bei Buege 7 J. Leute = fofort g. Schlafſt m. Ten 


Lokale. 


Laden mit Wohnun,g langfähriges Barbiexs 
geſchäft betr., zu verm. Langeſtr. 33. 


Gr. Werft. z. jed.Geſch. paſſ. Kirchenſtr. 133 vr 


Küche und Zubehör 3. 1. 3. zu verm. 
„ Bureau, 


ermiethen. 


5 Z., Cab., Balk., Gart., me Pöligerftr. 
35, sofort au verm. 


verm. Näheres Bogislapſtr. 46, I, b. Pagel. 
—Hoſengarten8, 9. 1 Tr., da. 

e 7, 1 Tr. r., if ein frdl. 
gut bl. Zimmer zu vermieten. 


3 Stuben, parterre, 


Stoltingſtr. jr. 17 m 


Stuben 


1 gr.Wopnt.o.2 St, worin seit 143. Schuhm 


RN mit darft, Wohn. iſt z. 


wat t 9,1 W 10.4 1 910 )))ſ¹AẽC. e xxx gut möbl, Zimmer zu vermiethen 
Ae, A5, dl. . Nennt. . Wohn a 558d e u i bee de Se e 


Hohenzollernſtr. 7, Hof part. l. a 


betr. w. prel8iw 3.0. Mig. Scharnhoritite. 9, att. 
Grabow,Bangeftt.1, 4 Markt Eden. @iehereifill 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
5 E. von Wald⸗Zedtwitz. > 
55 15 


Recht ſo“, entgegnete Arabella mit einem 
Tone, der Dedön vollſtändig beruhigte. Hätte er 
ihren Blick geſehen, fo würde er gewußt haben, 
wie weit ſie davon entfernt war, ſeinen Worten 
13 r den Aber ſie wollte jenes Mädchen kennen 
= ernen, um ihn und fie beſſer beobachten zu 

können. Mit der Schnelligkeit des Blitzes ſchoß 
ihr da manches durch den Kopf; Oedöns auf⸗ 
* e Kälte nach ſeinem an Wahnſinn grenzen⸗ 


en Feuer; fein häufiges Fernbleiben von Sospa⸗ 
tak, wenn er beſtimmt verſprochen hatte, zu kommen; 
lein ganzes, jetzt fo eigenthümliches, zerſtreutes 
2 Weſen, das ihr ſonſt niemals an ihm aufgefallen 
war; dieſe Reiſe hinter ihrem Rücken und dieſer 
itntime Verkehr mit Feuerſteins, die er früher fo 
tief unter ſich geſtellt hatte! Alles dies hatte 
AUrrſachen, welche fie ergründen wollte. 5 


„Und nun will ich Ihnen noch zeigen, Oedön“, 
begann jetzt Arabella ganz im alten vertrauten 
R Tone, „daß ich vergeben und vergeſſen kann, ich 
werde guter Laune ſein und gegen Ihren blonden, 
llaünblichen Schützling, etwas ländlich ſieht er wirk⸗ 
Alllich aus, lieber Freund, recht, recht artig und 
hett fein, damit Ihr Geſchäft, was ja, fo Gott 


ao empfehlen ſich: 


Fritz Beuder. 3 


PR 


Inna Glamm, 1 
„Wie Geburt eines kräftigen Toöchterchens zeigen an 
W. Schmit nebſt Frau Amma geb. Störck. 


„ FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 8 
5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Block [Radekow!. 75 
Herrn C. Hobe [Stralſund]j. Eine Tochter: Herrn 
Gutzeit [Stettin], Herrn Dr. Otto Schmidt Bredow]. 
Herrn Richter [Potsdam]. Herrn Saß [Wallmow!. 
Perun Doll [Gotha] 
Verlobt: Fil. Anna Dolberg mit Herrn Theodor 
Holtz [Roſtock. Frl. Emmy Mangelsdorff mit Herrn 
Wilhelm Eberlin [Neuſtettin⸗Stett in]. l 
Geſtorben: Herr Guſtav Angermann [Neuſtettin] 
Herr Johann Tittelwitz Swinemünde]. Frau Johanna 
Schmidt geb. Ben [ Greifswaldl. Frau Johanna 
Wandt geb. Weſtphal [Greifswald. Herr Paul 
Schimmelpfennig [Droſedowl. Herr Guſtav Schmidt 
le Frau Franziska Schultz geb. Siebert 
INenſtettinl. Frau Agnes Pautel geb. Vespermaun 
[Prenzlau]. Herr J. Lychenheim [Roſtockl. 


Hlamburg⸗Amerikaniſhe 
Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


—Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


5 9 


Bee; z Tinte i 
Stettin New-Vork. 

8 iſe, Beſte V Einzig pirerte D i 

eee e eee 
= D. Wenetia, 72 März. 

D. Slawonia, 21. März. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten O. Sumdim, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. i 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. | 
Ziehung am S. Mai 1894, 
2912 Gewinne. © 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. find in den Jr 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 

8 Die Expedition. 


r ee ee 


20. Februar 1894. 


Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 
ganzen deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 


U "Stadt Barletta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 
1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100 000, 50 000, 30 000, 25 000, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fre, u. ſ. w. 


Jedes Loos muß in den bevor- 
ſtehenden Ziehungen gezogen 
werden. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos A Mark 8 
mit ſofortigem Geswinn⸗Anrecht. MM 
© Näheres beſagen die Proſpekte, welche ich 
gratis und franko verſchicke. 
Staatslooſe⸗Handlung Le Amn dre, 

Düsseldorf a. Rhein. 


ufer d. Altſt. u. . d. belebteſt Stem hoh. Ueberſch. 
W. Eggebrecht, Löweſt. 18, II. V. /1— 28. 


rk. 
6-8. 


Ha 
N. 


Der akademische Forſtgarten 


giebt zu billigen Preiſen, ſicher verpackt ab: ein⸗ und 
mehrjährige Pflanzer einheimiſcher und fremdlän⸗ 
diſcher Holzarten, verſchult und imperſchult; namentlich 
Fichten und Erlen. Preisverzeichniß zu Dienſten. 
Eberswalde, im Februar 1894. 
Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Danckelmamm- 


Hamburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
© Ferdl. Rahmstorfi, 
Ottemsen bei Hamburg. 


Mumm Waar en- 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


1 


Bedarfsartikel 
fr deren und Damen versendet 
Mustav Graf, Leipzig. 
Aucsführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m. Adr. verſchl. 


das Stück 3 Mark. u 


will, bald unſer 
möglichſten Renten abwirft. 
„Sie find ein Engel, Bella!“ 

„Das wußte ich längſt, denn Sie haben es mir 
tauſendmal geſagt. 
ſcheinbar nicht erhalten?“ 

„Keine 

„Avanti! Nun, alles ſei vergeſſen! Nur die 
Sat des Vergnügens ſoll uns leuchten! Galopp! 

ug — 
Fräulein Thaleda, die blonde ländliche Schöne, iſt 
jetzt das Ziel!“ 

Oedön ſchoß bei Arabellas Spott das Blut 
vor Aerger in die Wangen und wüthend jagte er 
der Fürſtin nach. Dieſe, ſchon bei dem Ziele 
angelangt, nahm das Recht der Souveraine, 
gegenüber einem Mädchen ſo einfacher Herkunft 
wie Thaleda, für ſich in Auſpruch und redete ſie, 
vorausſetzend, daß ſie wußte, mit wem ſie die 
Ehre hatte zu ſprechen, ohne weiteres an. 

„Mein liebes Fräulein, was ſagen Sie dazu, 
ball wich 7 , lagen Sie daz 
Brigantin einfängt, während er es doch ſo viel 
bequemer haben konnte, mich in meiner und feiner 
Heimath täglich zu ſehen.“ 

„Um darauf antworten zu können, 
Frau, muß ich erſt wiſſen, 
Vergnügen habe zu 
Heimath iſt“, antwortete Thaleda artig, aber mit 
jenem Selbſtbewußtſein, welches, wenn auch unbe⸗ 
wußt, beſtrebt iſt, ſich nichts zu vergeben. Arabella 
biß ſich auf die Lippen, dieſes einfache 


Coulanteste Ausführumg 


5 . — | 
® 


Prämien-Geschäften. 


Controle verloosbarer Eiffecten. 


Uebergebene Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenihum der einzelnen Hinterleger ohne 


SIIIESSIYYHIHPAAD2:PPIIARFT7ERR! 


2 Schaufenster, 1 Ladenthür (2Nügelig) nebſt Jalousien billig zu verkaufen. 


Gr. Ausverkauf. 
Das große Möbellager der W. 
a Richter’fchen 


z | = = ; . Unfere Preisverzeichniſſe pro 1894 über Centralhallen 
Nächste Ziehung . Aoukursmalle,, ., Pflanzen und Samen jeglicher Art s ballgo ul. Tie 3 Wortey 


5 Herren, Schlafzimmer, per⸗ 
ſiſchen Teppichen, Kronen ꝛc. 
ſoll gegen baare Zahlung zu u. unter 
gerichtl. Taxe 


Der Verkauf findet täglich von 10 π⏑¹ D e eee ee eee eee zu | 
bis 4 Uhr in den Fabrik- und Lager⸗ 2 8 run- Zucker- u Dextrin- | Dienftag;; "u 
räumen Berlin, Oranienſtr. 34, [Stärke- %%% Der Herr Senator. 
ſtatt. Der Verwalter. y Fabrikanlagen, | 5 | Hierauf. III Civil. 


Richard Berek's gesetzl. gesch. 


Fauitäts⸗Pfeife 


braucht nie gereinigt zu 


. 
N 


Ia. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Briquetts, alle Sorten Brennholz 
; | offertet billiſt en: 


Telephon au. F. Bumke, Obermier 26/8. 


Coupons - Einlösung. 


iſt dabei vollſtändig ver⸗ 


geeinfäneg ſein wird, bie größt 


war ſebr ſtolz und dazu muthig genug, ihr dies! „Sind Sie zum erſten Male in ber schönen „Die Sie natürlich N 

zu zeigen a Schweſterſtadt, mein liebes Fräulein?“ begaun pot Aab le, i en 2. MR L 
nicht ohne Schärfe einn. 

„Welches weibliche Weſen thäte das nicht? 

Ich glaube, die Frauen der Hindus find ſogar 


dafür empfänglich.“ 3 
zartbeſaiteten Deutſchen!“ 


„lm wie viel mehr die 
rief die Fürſtin lachend. g 

Ein neues Rennen begann und feſſelte die Auf⸗ 
merkſamkeit der Damen ſowohl, wie die der 
Herren, wodurch das Geſpräch eine Zeit lang 
unterbrochen wurde. Die Fahne ſenkte ſich zum 
zweiten Male, das Schlußrennen wurde gerikten, 
und Wagenreihen löſten ſich, um den Heimweg 
anzutreten. 
„Wollen die Herrſchaften wirklich die Freund⸗ 
lichkeit haben, eine arme Invalide nach Hauſe zu 
fahren?“ ö 

„Selbſtredend, Durchlaucht, wir bedauern nur, 
daß es ein ſo unglücklicher Umſtand war, der uns 
dazu veranlaßte“, antwortete Thaleda gewandt. 

„Und doch ein Glück, denn der kleine Unfall, 
deſſen Folgen ich ſchon jetzt kaum noch verſpüre, 
verſchaffte mir zugleich das Glück, Ihre Bekauut 
ſchaft zu machen.“ 

„Durchlaucht ſind zu gnädig.“ | 
„Aber ſie ſoll hiermit nicht abgebrochen ſein. 
Wir wohnen in unſerer an wirklichen Menſchen 
ſo armen Gegend, ſo nahe beiſammen, daß es 
mir eine große, eine ſehr große Freude ſein würde, 
wenn wir uns öſters ſehen könnten. Woller 


wir das?“ ; 
(Fortſetzung folgt.) 


„Das das wiſſen Sie alſo nit?" "pi Arabella harmlos das Geſpräch. 
1 muß ich mich dieſer Unkenntniß „Gewiß, Euer Durchlaucht. i 
„Ich bin die Fürſtin Arabella Dobreano und A e e e a 
wohne auf Kaſtell Sospatak.“ 8 „„Wer ſollte es nicht fein 7 
„Jetzt weiß ich genug, unſere Armen haben mir M {et di 2 5 
den Namen oft genug mit thränenden Augen ge⸗ San 141 1 N a 
; 1 fe ö ute Bekannte 
Tochter 9255 Stuhr d 1 9 trifft, welche uns zu freundlichen Führern werden.“ 
ſteht mein Vater mit einigen Bekannten.“ ee p e De dh iel Graf 
U . 


Arabella empfand dieſe Artigkeit ihrer eigenen 5 g 
Unart üb Ed ; ol „Wir haben wirklich alle Urſache, dem Zufalle 
nart gegenüber anfangs wieder als eine Nieder zu danken, welcher uns ſo freundlich mit er 


lage, aber fie überzeugte ſich, als fie Thaleda in 5 h 
das große, offene Auge kl A 8 anderen. Herrn Grafen Palanhi zuſammenführte.“ 
Sie war keine Redensart geweſen, es kam ihr „ Ueber Arabellas Züge flog ein hartes Lächeln, 
wirklich von Herzen. Dieſes Mädchen war nicht aber ſie verbannte es ſo ſchnell davon, daß es 
nur auffallend hübſch, ſondern dabei aumuthig, nur Oedön, der jede wetterwendiſche Wolke dieſes 
beſcheiden und doch fo ſicher in ihrem Auftreten. ſchönen Geſichtes kaunte, bemerkte. 

„Ein doppelt glücklicher Zufall, der uns nun 


Nichts in ihrem Weſen und in ihrem Anzuge | 

erinnerte an die bäuriſche Abſtammung, für auch noch die Geſellſchaft unſerer liebenswürdigen, 

Arabella alle Gründe, welche ihre eiferſüchtige Be⸗ hochgefeierten Nachbarin, der Frau Fürſtin 
Dobreano zuführte“, ſetzte Oedön hinzu, indem er 


ſorgniß ſteigerten. Wenn ſie auch nicht annahm, 2 url | 
daß Graf Palanyi jemals daran denken würde, einen ehrerbietigen Blick auf Arabella ſandte, ſich 
dann vom Pferde hinunterbeugte, aus dem Korbe 


. ſſie zu heirathen, fo ſollte er ihr doch auch nicht | di 
. gnädige den Hof machen, und das that er augenſcheinlich. eines Blum nmädchens einen großen Veilchen⸗ 
j mit wem ich das] Mit artigen Worten bat Arabella jetzt, ſich mit | frauß nahm, und ihn der Fürſtin überreichte. 

ſprechen und wo Ihre in den Wagen ſetzen zu dürfen. Eben kehrte der „Ich danke Ihnen, Graf. — Er iſt und bleibt 
Stuhlrichter wieder zurück, ſchwang ſich auf den der Galante. Finden Sie nicht auch, mein 

Bock und ergriff die Zügel, während die Fürftin Fräulein?“ 

lla deim Kutſcher ihr Pferd übergab, um es nach] „Galanterie iſt eine Erbtugend der Magyaren“, 
Geſchöpf! Haufe bringen zu laſſen. antwortete Thaleda artig. > 


Meinen Brief haben Sie 


Spur.“ 


— 


hug — famos! Eine zweite Jagd! 


Graf Palanhi Oedön hier wie eine 


= en oo Dam 


Meine soeben 
in elfter Auflage erschienene 
vollständig umgearbeitete 
Brochure: 


„Capitalsanlage und 
Speculation““ 


mit besonderer Berücksichtigung der 

Zeit- und Prämiengeschäfte 
(Zeitgeschälte mit beschränktem 

Risico) versende ich gratis u, franco. 


von 


un! 


Cassa-, Zeit- und 


Jean Fränkel 


Reichsbank- 


&iro-Conto, | Bankgeschäft. ö 
Gegründet im Jahre 1870. 


Berlin W., Rehrenstrasse 37, I. Etage. | 


Eu a = EI 


Telephon 
No. 60 


Kostenfreie 


Kostenfreie 


Vermengung mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und Nummernaufgabe aufbewahrt. 8 
eee des 


Für ein hiefiges = 2 
Heringsimport- u. Commissions- 
Geschäft 5 


wird zu Oſtern d. J. ein ger Lehrling ax 
mit guter Schulbildung geſucht. 8 4 
Selbſtgeſchriebene Anerbietungen unter Chiffre S. 
I. 3 in die Expedition dieſes Blattes. a 
28° Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
2 Courier, Berlin-Westend. 


Ein Vorſchnitter, 


der beliebig viel Leute zur Ernte ſtellen kaun, f 
Stellung. IHannebauer, 84 
NMieder⸗Alvensleben bei Dechſel 

Ein Fräulein, 36 Jahre, Weſtpr., evang., aus g 
ſtändiger Familie, noch in Stellung, welches bit 
gut kocht, im Hausweſen erfahren, ſucht, geſtütz 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen, zum 1. März 
April als Wirthſchafterin Stellung bei einem aut: 
lichen, gutſtituirten Herrn, auch Wittwer mi g 


* 
— — — — 4 — 


Ausverkauf wegen Umbau. 
Sämmtliche Bleiderstoe kommen, da während bes Umbaues das Lokal woll- 
ständig geräumt fein muß, zu und unter dem Selbstkostenpreise zum gänzlichen 
Ausverkauf und empfehle ganz beſonders zu den Einsegmungen: ü . 
Schwarze Cachemir es. . Robe 6 Mir. bisher 7,50 jetzt 5.40 Mk. 
Schwarze gemusterte Stoffe, reine Wolle. . . Robe 6 Mtr. „ 9,00 „ 600 „ 
Schwarze gemusterte Crepes u. ſ. w. reine Wolle, Robe 6 Mtr. „ 13,50 „ 9,00 
Farbige glatte und gemusterte Stoffe zu gleich billigen Preiſen. 
Frühjahrs-Neuheiten in größter Auswahl bedeutend unter Preis. 


— —ů—— — 


” 


Weisse gestickte Roben in neuesten Dessins .. feht 4,50, 5,00, 6,00 Mk. u. f. w. TTT 
Seidene Shawls 3,00, 4,00, 5,00 Mk. Cachemirs-Shawis 1,09, 2,90, 3,00 Mk. Wer giebt fertige Garderobe 


Kommiſſion. Für guten Auſaß 
große Ausſichten. Geil. Off. un. 
% A. 5, poſtlagernd Exin. 
V Strümpfe, ſowie glattgeſtr. Damenſtr 


a Paar 40 %, Herren⸗Socken 30%, auſtr. 25 H, 
u. fand. in. d. Maſch. geſtr. Marie Sinnet, Bollwerk 


2er Vielfachen Wünſchen entſprechend, wer 
Veranſtalter des Maskeuballes vom 6. Februar d. 


Sonnabend, den 17. Februar, Abends 8 Uhr, 

ein u 

79 3 wer 

FErinnerungs-Kränz chen, 

veranstalten. f © 

Einzeichnungen in die Liſten werden nur bei Herkſ 

Lehmanm de Al boni entgegen genommen, 

= L. Saft. Ch. E. Lindner sen. Winther & Lindner 5; 


Kaiser-Panorama. 
al Chicago-MWeltansftellung. 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. Unterröcke mit Handlanguetten St. 2,00 Mk. 
Damen-Hemden mit und ohne Beſatz aus beſten Stoffen von 1,00 Ik, an. 
Gestickte Passenhemden (Handſtickerei). Damen-Beinkleider u. Jacken jeder Art. 


2 15 
84 DR 
24 . 8 
55 0 Aa, E x 
Se a 0 
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am Henmar 


Für Gartenliebhabert 


1 


| 


Serpentintänzerin. fliegende Menſchen. 


Donnerſtag, den 15., Benefiz für 


The 3 Wortley's 


Stadt- Theater. 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


een, Peter Smith ck Co, Hamburg. bah 


Burſtah 10. n in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preufen, 


ausverkauft werden. 


Mittwoch: I. Eyklus⸗Vorſtellung (Serie II. 
Der Freiſchütz. 
Agathe Frl. Triebel!“ 
€ | Yan 2 
Bellevue-Thealer., 


Dienſtag: Zum 2. Male: 


Pülpe-Troekne 2 eion, Patent Bütiner Meyer, baut 
W. An = Cle, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils nen, theils Umbauten, ausgeführt. 
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iſt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 


Novität! Novität? 


Die kluge Käthe. 


mieden, Pfeifenſchmier⸗ zz 5 
Geruch abſolut ausge⸗ 


ſchloſſen. 5 
Die Sauitätspfeife 
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ssmann, 


1A Neifſchlägerſtraße 24, empfiehlt 
zur Einsegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 
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Werden und übertkifft 
dadurch Alles bisher 
Dageweſene. a 
Kurze Dfeifenvon 1.25% an 
Zange Pfeifen von 2 78 (can 


+ 
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Sanitüte-Cigarrenfpiken - -abri 
A ene, 170 Abe 5 2 G | in beiten Fabrikaten. 
ee en e d =: Schwarze u. farbige Kleiderstoſſe 
5 ce Preis⸗ S Fr in glatt Wengen, eleganten Muſtern in ſehr großer Auswahl, N 
g Auf Asch He se = 2 Stickerei-Roben, 1 
H 1 us aa 5 = S Stickerei⸗Röcke, Unterröcke in Flanell und Parchend. N a 5 Heute Dienſtag: 
| 4 0 n . 1. 3 A 1 2 N N 8 5 iR X 
r uhla in 2h 1 8 — =  Chäles u Chenille u. Cachemire. ö Drittlatzt⸗ 1 See 
} MWieberbertäuf. überall gefudip | 2 So F O F 6 1 8 PS W K Se Er C hal des ge S Vostüm-Pe, . Mis. “ — f 


ge; 100 5 5 


2 1˙. allet — 
vlzüuge unter Mit” 


Er für Damen, Herren und Kinder f 
in ſauberſter Arbeit zu allerbilligſten, feſten Preiſen. 


1 Gardrbſp., 1 Waſchtoll. 1 Sopha, 1 Spieg. 1 m. Kom. 1 


Stettiner Adreßbuch 1898 verkauft . 
5 0 Tiſch, 1 Bettſt. u. Matr. bill. zu verk. Mittwochſtr. 18,2 Tr. 


swald Nier. 


Näheres die Tages anuoucen. 


